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Fleiſchmarken dürſen 25 Gramm Schlachtviehfleiſch mit ein

Fleiſchwaren ausländiſcher Herkunft gegen die Fleiſchmarken

in ein Ei abgegeben zum Preiſe von 34 Pfennig für das
Stück

zähltes Geld vor allem Kupfer bereit halten

Abend Ausgabe 1 Beiblatt zu Nr 96 der Saale Zeitung Wontag 26 Februar 1917

Halle und Umgebung
Halle den 26 Febrnar 1917

Die Kartoffelbeſtandsaufnahme am 1 März
verpflichtet jeden einzelnen Bürger wahr heitsgemäß
anzugeben wieviel Kartoffeln er noch tatſächlich beſttzt mag
er nun mit ſeinen Vorräten nicht in der vorgeſchriebenen

Weiſe ſparſam oder was ja wohl ſelten der Fall ſein dürfte
Le über das verlangte Maß hinaus ſparſam umgegangen

etn
Ein Leſer hatte in einem Eingeſandt das wir geſtern

veröffentlicht haben eine Berechnung angeſtellt wieviel
Kartoffeln der einzelne Haushalt noch beſitzen müßte wenn
er ſich genau nach den vom Magiſtrat im Laufe der Wochen
erlaſſenen mannigfaltigen Bekanntmachungen gerichtet hat
Aber dieſe Berechnung hatte einen großen Fehler Sie
zählte mechaniſch zuſammen wieviel Kartoffeln uns im Laufe
des jetzigen Winters vom Magiſtrat zugemeſſen worden ſind
aber ſie ließ außer acht daß die Wintervorräte ja nicht ſchon
im September ſondern erſt am 4 Dezember in Angriff
genommen werden durften Urſprünglich hatte der Magi
ſtrat beabſichtigt gehabt den Verbrauch der Wintervorräte
ſchon im Oktober beginnen zu laſſen aber das war nicht mög
lich infolge unvorhergeſehener Umſtände und ſo gab der
Magiſtrat ZwiſchenKartoffelkarten aus Erſt am A Dezbr
durfte man die Wintervorräte die nach dem erſten Plane
zwei Zentner pro Kopf betragen ſollten angreifen Unſere
Leſer wiſſen jedoch daß im Laufe der Wochen dann die Be
ſtimmung erfolgte die den Einzelnen zwang von jenen
2 Zentnern pro Kopf einen Zentner zurückzugeben Der regu
läre Verbrauch würde demnach folgende Ziffern ergeben
Vom A4 Dezember bis 20 Januar alſo für ſieben Wochen
durften pro Kopf und Woche 5 Pfund verbraucht werden das
macht 35 Pfund von da ab bis zum 11 Februar alſo für
drei Wochen 4 Pfund gleich 12 Pfund vom 13 Februar bis
4 März wir rechnen die Woche voll je 3 Pfund das macht
9 Pfund Es ergibt ſich alſo für 13 Wochen wenn man den
Schlußtermin auf den 4 März nicht auf den 1 März ſetzt
ein Quantum von 56 Pfund die dem Einzelnen zum Ver
brauch zugeſtanden haben

Jn welcher Weiſe Abfälle oder Abgänge bei
dieſen Kartoffelvorräten zu bewerten ſind ſpielt vorerſt keine
Rolle Der Magiſtrat hat ſich über dieſen Punkt noch nicht
geäußert Hoffentlich wird er das nun noch nachholen Heute
ſchickt er uns lediglich eine Bekanntmachung die ganz all

Berechnung jenes Einſenders bedeutet

Bekanntmachung

Die in hieſigen Blättern veröffentlichten Berechnungen
über die Mengen von Kartoffeln welche vom Wintervorrat
bisher verbraucht werden durften gehen von a ek Voraus
ſetzungen aus ſind unrichtig und geeignet das Publikum irre
zu führen Wir werden auf jene Berechnungen noch zurück
kommen und ſtellen vorläufig nur folgendes feſt Bei der
Beſtandsaufnahme über Kartoffeln am 1 März iſt die an
meldepflichtige Menge nicht im Wege einer Berechnung feſt
zuſtellen ſondern es iſt die genaue Angabe des Gewichtes der
vorhandenen Menge erforderlich Die Angaben deren Rich
tigkeit durch Kontrolle ſtädtiſcher Beamter nachgeprüft wer
den wird ſind um ſo genauer zu machen weil wie bereits
bekannt gemacht worden iſt ſelbſt fahrläſſig falſche Angaben
ſtrafbar ſind

Halle den 26 Februar 1917

Sie lautet
gemein nur erſt eine Abwehr der geſtern mitgeteilten e Berlin zu melden

Der Magiſtrat

Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch
Bekanntmachung

Jn r des S A der Verordnung über die Rege
lung des Fleiſchverbrauchs vom 29 September 1916 wird die
Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch das in der Woche
vom 26 Februar bis 4 März d J bei den Fleiſchern ent
nommen werden darf auf

250 Gramm

feſtgeſetzt Von den für dieſe Woche geltenden Fleiſchmarken
können von der Vollkarte wie von der Kinderkarte die ſämt
lichen Abſchnitte zum Bezuge von Schlachtviehfleiſch bei den
Fleiſchern oder zur Entnahme von Fleiſchgerichten aus
Schlachtviehfleiſch in den Gaſt Schank und Speiſewirt
ſchaften uſw verwendet werden Auf jede der 10 bezw 5

gewachſenen Knochen oder 20 Gramm ohne Knochen Schinken
Dauerwurſt Speck oder Rohfett entnommen werden An
Stelle von Schlachtviehfleiſch können auch Wildbret Hühner
Fleiſchkonſerven Fleiſchwaren in Feinkoſthandlungen oder

bezogen werden

Halle den 26 Februar 1917
Der Magiſtrat

Städtiſcher Eierverkauf
Bekannktmachung

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule Dienstag
den 27 Februar 1917

Zum Kaufe berechtigen die Nummern der Lebensmittel
heine 33 001 bis 39 000 und zwar von 12 vormittags die

Rummern 33 001 vis 36 000 von 2 Uhr nachmittag die
Nummern 36 001 bis 59 000 Für den Kopf des Haushaltes

Da die Eier durch Froſt gelitten haben können dürfen
fie nicht gekocht werden

Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge

Umtauſch nur innerhalb drei Tagen

5S e 1 4917S e Lle den 29 Febcuar er Megſſerat

Bekanntmachung
Milchverſorgungsberechtigte können ſich in der elektriſchen

Molkerei Süd Rudolf Haymftr 35 Jnhaber Otto Scharfe noch
zur Kundenliſte anmelden

Halle den 26 Februar 1917
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Zur Feſtſtellung des Bedarfes von Saatkartoffeln werden

alle Perſonen welche bisher eine Anmeldung nicht erſtattet haben
aufgefordert dieſe ſchleunigſt nachzuholen Es können nur ſolche
Perſonen auf eine Zuweiſung von Saatkartoffeln rechnen welche
die Anmeldung bis ſpäteſtens 1 März beim Stadt Ernährungsamt
einreichen

Jn der Anmeldung e darzutun daß der Antragſteller Acker
land zu eigen oder in Pacht hat die Größe und die Lage der
Fläche welche mit Kartoffeln beſteckt werden ſoll iſt genau an
zugeben

Eine Gewähr für Lieferung beſtimmter Sorten von Saat
kartoffeln wird nicht übernommen die Saatſtelle behält ſich viel
mehr das Recht vor an Stelle der beſtellten Sorten ähnliche zum
gleichen Preiſe zu liefern

Halle den 26 Februar 1917
Der Magiſtrat

Kundmachung an die öſterreichiſchen ungariſchen und
bosniſch herzegowiniſchen Landſturmpflichtigen

1 Alle in den Jahren 1892 bis 1899 geborenen öſterreichiſchen
und ungariſchen Staatsangehörigen bezw bosniſch herzegowiniſchen
Landes angehörigen werden in der Zeit vom 9 März bis 28 März
1917 einer neuerlichen Muſterung unterzogen werden

Zu erſcheinen haben alle männlichen Perſonen
obiger Jahrgänge die ihren ſtändigen Aufenthalt in Groß
Berlin in der Provinz Brandenburg Prov Sachſen oder im
Herzogtum Braunſchweig haben und zwar in der Landwehr
Jnſpektion Berlin Schöneberg General Pape
Straße zwiſchen 9 und 12 Uhr Muſterungstag 9 März
Geburtsjahrgang 1892 deren Familiennamen mit dem Buch
ſtaben beginnt A bis K 10 März 1892 L bis 3 12 März
1893 A bis K 13 März 1893 L bis 3 14 März 1894 A bis K
15 März 1894 L bis 3 16 März 1895 A bis K 17 März
1895 L bis 3 19 März 1896 A bis K 20 März 1896 L bis Z
21 März 1897 A bis K 22 März 1897 L bis 3 23 März
1898 A bis K 24 März 1898 L bis 3 26 März 1899 A bis G
27 März 1899 S bis O 28 März 1899 P bis Z

Zur Konſkription haben ſich die Muſterungspflichtigen einen
Tag vor ihrem Muſterungstage zwiſchen 9 und 12 Uhr perſönlich
einzufinden Die Konſkription der in GroßBerlin Wohnhaften
findet bereits im Februar ſtatt

2 Sämtliche Ausweispapiere Reiſepaß öſterr oder ungar
Arbeitsbuch Heimatſchein ein polizeilicher Anmeldeſchein und
zwei behördlich beſtätigte unaufgezogene Pho
tographien ſind mitzubringen Die in Deutſchland Ge
borenen die jetzt zum erſten Male zur Muſterung gelangen haben
auch ihren Geburtsſchein zu übergeben und überdies die Aus
weispaviere des Vaters mitzubringen Jeder hat ſeine Heimats
Zuſtändigkeits Gemeinde richtig anzugeben und etwaige Jrr

tümer behufs Richtigſtellung dem k u k Generalkonſulate in

Vaterländiſcher Hilfsdienſt
Die Hilfsdienſtmeldeſtellen Die Kriegsamtſtelle Magdeburg

veröffentlicht in der heutigen Nummer eine Bekanntmachung über
die Organiſation der Arbeitsvermittlung für den Hilfsdienſt im
Bezirk des IV Armeekorps und anſchließend daran das Ver
szeichnis der in dieſem Bezirk eingerichteten Silfsdienſtweldeſtellen
Dieſe ſind in jedem Kreiſe errichtet An ſie wendet ſich jede
männliche Perſon die durch Beſchäftigung im Vaterländiſchen
Hilfsdienſt eine Militärperſon für den Dienſt im Heere frei
machen will Durch die Hilfsdienſtmeldeſtellen ſollen jedoch nicht
die anderen Arbeitsnachweiſe ausgeſchaltet werden vielmehr bleibt
ihre Tätigkeit dieſelbe wie bisher Sie üben die unmittelbare
Arbeitsvermittlung aller Art aus ſoweit ſie nicht auf die Frei
machung von Perſonen für den Heeresdienſt hinzielt Jeder
wendet ſich an den Arbeitsnachweis der ihm am meiſten zuſagt
Hat jemand keine beſonderen Beziehungen zu einem ſolchen oder
iſt kein Arbeitsnachweis in der Nähe vorhanden ſo ſteht es ihm
frei ſich an die Hilfsdienſtmeldeſtelle auch dann zu wenden wenn
es nicht gilt eine Militärperſon freizumachen

Jeder Hilfsdienſtmeldeſtelle iſt eine Frauenmeldeſtelle ange
ſchloſſen ebenſo eine Berufsberatung die über alle einſchlägigen
Fragen mündliche Auskunft ſchriftliche Auskünfte können nicht
erteilt werden gibt Es dürfte ſich für alle Jntereſſenten emp
fehlen die Bekanntmachung nebſt dem Verzeichnis der Hilfsdienſt
meldeſtellen auszuſchneiden und für den Bedarfsfall ſorgfältig
aufzubewahren

Neuregelung der Preiſe für Kälber und Schweine
in Preußen

WTB Berlin 24 Februar Amtlich Zu der in
Preußen vorgenommenen vorübergehenden Neu
regelungd er Preiſe für Kälber und mindergewichtige
Schweine wird vom Kriegsernährungsamt amtlich mitgeteilt
Vom preußiſchen Zentralviehhandelsverband iſt mit Zuſtim
mung des Herrn Präſidenten des Kriegsernährungsamtes für
Schlachtkälber ſtatt der bisherigen Preisſtaffelung ein
Einheitspreis von 80 Mark für den Zentner Lebendgewicht
als vorübergebhende Maßnahme eingeführt woröen
um die frühzeitige Abſtoßung der nicht zur Zucht beſtimmten
Kälber noch mehr als durch die bereits getroffenen Beſtim
mungen zu fördern und dadurch die Milchverſorgung der
Städte zu verbeſſern Vei der bisherigen Preisſtaffelung die
für Kälber unter 100 Pfund 60 Mark von 100 150 Pfund
80 Mark und 150200 Pfund 90 Mark pro Zentner lebend
vorſah war es für den Landwirt vorteilhafter das Kalb durch
Belaſſen an der Kuh in eine höhere Gewichtsſtufe zu bringen
als die Milch als menſchliches Nahrungsmittel zu verkaufen
Wenn jetzt der Landwirt für ſein Kalb unter einem Zentner
für das Pfund Lebendgewicht genau ſoviel bekommt wie wenn
es ſchwerer iſt ſo hat er kein Jntereſſe daran das Kalb einen
Tag länger als unbedingt notwendig zu halten Es iſt ge
ſagt worden der Einheitspreis von 80 M werde eine Preiser
höhung des Kalbfleiſches zur Folge haben müſſen Ob dieſe
Notwendigkeit begründet iſt wird in jeder Gemeinde ſehr zu
prüfen ſein Denn gegenüber der Preiserhöhung für die
leichteren Kälber bleibt der Preis für die Kälber von 100 bis
150 Pfund unverändert und ſenkt ſich für Kälber über 150 Pfd
um 10 Mark für den Zentner

Der preußiſche Zentralviehhandelsverbaad hat ferner mit
Zuſtimmung des Herrn Präſidenten des Kriegsernährungs
amtes gleichfalls vorübergehend beſtimmt daß für
alle zur Schlachtung abgelieferten Schweine im Gewichte
von über 100 Pfund e wenn ſie ein Gewicht von 180 Pfd

ne war wotwendig un alle herße wenn

IG VIIIII

zu bringen für die
erlaubtes Futter fehlt und um ſo die größere Gefahr der Ver
fütterung von Brotgetreide und Kartoffeln zu beſeitigen

ſchlachtunreifen Schweine zur Schlachtun

Die Bewirtſchaftung der Kohle
Eine Verordnung des Bunderats vom 24 Februar er

mächtigt den Reichskanzler durch eine von ihm zu errichtende
Stelle die im deutſchen Reiche vorhandenen Erzeugniſſe der
Steinkohlen und Braunkohlenwerke Steinkohlen Braun

den hilfsbedürftigen Heeresbeamten im

er der fü lachtſchweine im Gew 180e e r Schlachtſchweine im icht e S

kohlen Briketts und Koks für die Verſorgung des Jnlandes
ſowie für die Ausfuhr in Anſpruch zu nehmen ſie gibt ihm
insbeſondere die Befugnis die Erzeuger und Beſitzer der ge
nannten Brennſtoffe anzuweiſen dieſe an von ihm beſtimmte
Perſonen zu überlaſſen und die zur Uebergabe erforderlichen
Handlungen vorzunehmen Die Regelung ſoll den Handel
keineswegs ausſchalten ſondern lediglich ergänzend
dort für raſche und ausreichendie Bedarfsdeckung ſorgen wo
dieſe kriegswirtſchaftlich nötig iſt und auf dem gewöhnlichen
Wege nicht in genügendem Ausmaße oder nicht ſchnell genug
erfolgen kann Zu dieſem Zwecke wird die vom Reichskanzler
zu errichtende Stelle ſoweit erforderlich gewiſſe Mengen der
genannten Brennſtoffe beſchlagnahmen und ſie be
ſtimmten Empfängern zuteilen

Die Teilbeſchlagnähme kann die völlige oder teilweiſe
Aufhebung oder Aenderung beſtehender Lieferungs
ver pflichtungen notwendig machen Darüber ſowie
ſowie im Streitfalle über die Uebernahmepreiſe entſcheidet ein
Schiedsgericht deſſen Zuſammenſetzung und Verfahren vom
Reichskanzler geregelt wird

Die unter der allgemeinen Dienſtaufficht des Reichskanz
lers ſtehende im übrigen aber ſelbſtändige Zenkralſtelle die
die Verordnung durchzuführen hat wird dem Kriegsamte an
gegliedert um in ſteter Fühlung mit den militäriſchen Stellen
zu bleiben Jn den wichtigſten Erzeugungsgebieten ſollen
Nebenſtellen errichtet werden

Zum Kapitel Oelgewinnnung
Es wird uns aus Fachkreiſen geſchrieben
Die Tageszeitungen brachten vor einiger Zeit eine aus den

Mitteilungen des Kriegsernährungsamtes ſtammende Nachricht
über das Ergebnis der Obſtkernſammlung

Danach ſollen 120 000 Tonnen Obſtkerne g melt ſein und
eine Ausbeute von 4 bis 500 000 Kilo Oel ergeben haben Dieſe
Zahlen mußten von vornherein als unwahrſcheinlich angeſehen
werden 120 000 To Obſtkerne ſind mindeſtens 12 000 Waggons
Wo ſollten dieſe geſammelt ſein Eine Ausbeute von 400 bis
500 009 Kilo Oel aus 120 000 To würde nur Proz betragen
während früher eine Ausbeute von 5 Proz in Ausſicht geſtellt
wurde Ein ſo kärgliches Ergebnis würde nicht nur nicht Be
ochtung verdienen ſondern ernſtlich die Frage zu prüfen geben
ob es die Aufwendung von Arbeit und Koſten lohnt und ob nicht
die Jnanſpruchnahme von 12 000 Wagsons eine durch den Er
e e gerechtfertigte Belaſtung des Eiſenbahnverkehrs be
eutet

Das Berliner Tageblatt hat demgegenüber in Abend
ausgabe vom 10 Februar 1916 eine Mitteilung des
ſchuſſes für Oele und Fette gebracht in der das Ergebnis
Obſtkernſammlung mit 3000 To und die Oelausbeute mit 150 000
Kilo d h 10 Proz angegeben wird Das bedeutet an Kernen
den vierzigſten Teil von der Angabe des Kriegsernährungsamtes
Jn der Tages und Fachpreſſe tauchen immer wieder die vom
Kriegsernährungsamt verbreiteten Ziffern auf und es wäre
wohl an der Zeit daß eine einwandfreie Richtigſtellung lgte

Der Mißerfolg der Sonnenblumenernte wird in den
genannten Verlautbarungen zugegeben und es iſt zu boffen daß
nach dem zweimaligen gänzlich negativen Ergebniſſe dieſe Ver
ſuche nun endgültig aufgegeben werden Richt der ſonnenarme
und regenreiche Sommer trägt wie der Kriegsausſchuß für Oele
und Fette erklärt die Schuld an dem Mißerfolge ſondern der
Umſtand daß die Sonnenblume ſich für unſer Klima überhaupt
nicht eignet und daß nur in ganz beſonders heißen Sommern ein
einigermaßen günſtiges Ergebnis erzielt werden könnte Hierzu
kommt daß die Sonnenblume einen ſehr kultivierten Boden be
anſprucht und ihr Gedeiben an aufgeſchütteten Babndämmen
auf angeſchüttetem Bauland und auf e ungepflegten
Boden ein Unding iſt Hätte man auf ändige gehört ſo
hätte man die nutzloſen Verſuche unterlaſſen geſpart und
ſich ſowie denjenigen die ſich eifrig und willig in den Dienſt der
Sache ſtellten Enttäuſchungen erſparen FWanen z

Einmalige Kriegsunterſtüttzung

Mit Rückſicht auf die Teuerungsve wird auch
heſtande und den

verſorgungsberechtigten Witwen von Heeresbeamten eine ein
malige Kriegsunterſtützung im Höchſt betrage von 100 Marl
gewährt wenn das Geſamteinkommen des Beanten weniger
als 2500 Mark das der Witwe weniger als 12 90 Mark und
zwar ohne etwaiges Waiſengeld beträgt

Da sſelbe gilt für penſionierte Offiziere und die geſetz
liche Verſorgung beziehenden Offizierswitwen wenn die
gleichen Einkommensverhältniſſe vorliegen

Dieſe Kriegsunterſtützungen ſind von den Heeresbeamten
bei der ſtellvertretenden Jntendantur am Sitz des ſtellver
tretenden Generalkommandos von den Offizieren und den
Offizierswitwen bei den ſtellvertretenden Generalkommandos
zu beantragen Die für die Anträge vor en Muſter

bei den Kaſſen vorrätig gehalten die Penſion uſw
zahlen

Auch den Militärrentenempfängern und den ver
berechtigten Witwen von Militärperſonen der Un
wird in dieſen teuren Zeiten wie bisher geholfen werden Sie
haben ihre Geſuche unter kurzer gir Einkommens
verhältniſſe Angabe der Rente des Witwengeldes der
Zinſen aus Kapitalvermögen des Srtrages aus Grundver
wögen uſw und unter Beifügung der Militärpapiere be
dem ſtellvertretenden Generalkommando anzubringen

Torffſtren ſtatt Stroh
Jm Anſchluß an eine Bekanntma der Bezugs vereinder derte Landwirte in Berlin 451 ſie erhebliche z

Torfſtreu durch Vermittlung der Kommunalverbände zur

ü len kfönne ſei i dun n
z

von der Gedge Badiſchen Landwirtſchaftlichen Berſuchoanſtals

Augen mitgeteilt wird
Hiernach würden durch die Verwenduerhebliche e hh



wagen ewebrige Wenoen von Skrobhäckſel für das
lle des ert Torxfes ber der Tage ne e futterwertloſen te Werk

8 chfrage nach Stroh wird im
des Winters und Frühjahrs mit großer Wahrſcheinlichkeit trotz der
reichen Ernte wachſen

Die Verwendung von Torf zur Einſtreu bietet dem Landwirt
auch weſentliche unmittelbare Vorteile Gute hinreichend zer
kleinerte Torfſtreu Moostorf z mindeſtens die doppelte
Feuchtigkeitsmenge auf wie Stroh die Tiere erhalten ein
trockeneres wärmeres Lager die tieriſchen Ausſcheidungen werden
nahezu vollſtändig feſtgehalten wodurch ſich der Düngewert des
Stalldüngers erhöht die Behandlung des Stallmiſtes auf der
Düngerſtätte wird h das verluſtbringende ießen der
Jauche von der Düngerſtätte vermieden die Stalluft verbeſſert
die chläſſigkeit ſchwerer Böden und die Fruchtbarkeit leichter
ſandiger Böden erhöht

Ueberdies macht der Landwirt ein gutes Sapue denn an
Stelle von 20 Zentnern Stroh h er für ein Stück Groß
vieh im Jahre höchſtens 15 Zentner Torfſtreu Dieſe Menge koſtet
ihn zur Zeit etwa 28 bis 33 Mark während er für die Tonne
Stroh e 40 Mark erzielt Dazu kommt daß durch die
r 10 bis 15 Kg Stickſtoff mehr feſtgehalten werden
als durch die Stroheinſtreu was einem weiteren Gewinn von
10 bis 15 Mark gleichkommen dürfte Nach alledem empfiehlt der
Verfaſſer mit Recht der Verwendung von Torfſtreu auch in dieſem
ſtrohreichen Jahre größte Beachtung zu ſchenken

Am Oberlyzeum in den Franckeſchen Stiftungen
fand am 22 und 23 Februar die Lehramtsprüfung ſtatt Den
Vorſitz führte Herr Oberregierungsrat Dr Waßner Der an
unterzogen ſich 21 Prüflinge von denen die folgenden die Prüfung
beſtanden Frl Anny Bergmann Frl Gertrud BVieligk Frl z
Boekh Frl Maria Fritzſche aus Wittenberg Frl Charlo
Hannig Frl Margarete Hartmann aus Kroſigk Frl Jrene Hofmann Frl Charlotte Keſſel Frl Dorothea Küchenmei aus
Roſtock Frl Eliſabeth Lemm aus Stößen Frl Ortrud Lübbecke
aus Suhl Frl Armgard Otto Frl Erna Patrunky Frl Elſa
Petzold Frl Gertrud Rückmann Frl Hanna Schroeter aus
Könnern Frl Gertrud Sszlett Frl Luiſe a Frl Hanna
Ufer aus Kaiſersfelde und Frl Eva Wenkel aus Merſeburg

Darauf fand am 23 und 24 Februar die Reifeprüfung G
der ſich die folgenden 15 Schülerinnen unterzogen Frl Eva Bröſe
zus Schkeuditz Frl Jlſe e Frl Toni Hartmann aus
Bitterfeld Frl Martha Kan San aus Lauchſtedt Frl Paula
Kernd l aus Allſtedt Frl Ima Knauff Frl Margarete
Körner Frl Charlotte Lembſer Frl Eliſabeth Müller
Frl Elly Müller Frl Helene Mäller Frl Elſe Rottke
aus Forſt Frl Eliſabeth Schulze Frl Jlſe Weber aus
Merſeburg und Frl Erna Wilke aus Danzig

Die Schülerinnen deren Namen geſperrt gedruckt ſind wurden
von der mündlichen Reifeprüfung befreit

Eiſernes Kreuz
Der Offizier Stellvertreter Kurt Siermann Sohn des

Speiſewirts Karl Siermann hier wurde für beſondere Tüchtigkeit
in de Kämpfen in Wolhynien mit dem Eiſernen Kreusz ausge
zeichnet

Die Rote Kreuz Medaille 2 Klaſſe erhielten Frau Prof
Karſten Frau Prof Drigalski Mühlenbeſ und Subdirektor
Roſenthal Oberamtmann Görg Baurat Gößlinghoff Stud jur
Beyer ſämtlich in Halle

Die Freiheit der Meere Seegeltung und
Kolonialpolitik

Vortrag Sr Exz des Admirals von Grapow
Jn einer von fünf hiefigen völkiſchen Vereinen unter

Führung des All deutſchen Verbandes veranſtalteten
Verſammlung ſprach Sonnabend abend in den Thaliaſälen
S Exz Admiral z D von Grapow vor einer zahlreichen
Zuhörerſchar über Die Freiheit der Meere nach
dem Kriege undihren Zuſammenhang mit zu
künftiger Kolonialpolitikund Seegeltung
Nach einer Klarlegung der allgemeinen Begriffe über das
ſich auf internationale Abmachungen ſtützende Seerecht führte
der Vortragende aus wie England um namentlich die ihm
immer unangenehmer werdende Konkurrenz der mächtig auf
blühenden deutſchen Handelsſchiffahrt abzuwehren bereits im
Frieden verſuchte die Freiheit der Meere zu durchbrechen und
die Alleinherrſchaft über die See an ſich zu reißen Schon auf
der 2 Haager Friedenskonferenz 1907 trat dieſes Beſtreben
Englands offen zutage und in noch ſtärkerem Maße im Jahre
1909 bei der Ratifizierung der Londoner Schiffahrtskonfe
renz Als dann anfangs 1914 England die Anordnung der
Armierung ſeiner großen Handelsdampfer im Kriegsfalle
traf war durch ſeine überragende Seemacht der Freiheit der
Meere tatſächlich ein Ende bereitet Dann kam der Krieg
And mit einem Schlage legte England alle internationalen
Abmachungen und Verträge die es ja doch nur als einen
Fetzen Papier anſah beiſeite Noch nie iſt das Seerecht ſo
mißachtet worden wie von dem Britenreich in dieſem Kriege
Es ſei nur erinnert an die widerrechtliche Beſchlagnahme und
Aneignung der Poſt die Aufnahme von Bannwaren der ſo
genannten freien Liſte in die Bannwarenliſte die grundſätz
liche Aufbringung von neutralen Schiffen in engliſche Häfen
anſtatt ſie nach dem Geſetz auf hoher See zu unterſuchen die
Aneignung von Waren die nicht Bannware fſind die Ein
bringung von über 100 holländiſchen Fiſcherfahrzeugen mit
hren Beſatzungen um Holland zur Lieferung des größten
Teils ſeiner Fiſchvorräte zu zwingen das Zuſammenſchießen
von deutſchen Kriegsſchiffen in neutralen Häfen Dresden
und Kaiſer Wilhelm der Große die Wegnahme des deut
ſchen Lazarettſchiffs Orphelia bei Ausübung ſeiner Ret
tungstätigkeit die Bewaffnung der Handelsſchiffe und die
Anweiſung die deutſchen Boote zu überliſten und zu ver
nichten die Beanſpruchung von Laderaum neutraler Schiffe
die Blockadeerklärung gegen das neutrale Griechenland Man
müſſe fragen darf ein ſolcher Gegner erwarten daß wir ein
Mittel unverſucht laſſen um auch ſeinem Volk die Nöte des
Krieges fühlen zu laſſen Mäßigungiſt Blödſinn
dieſen Ausſpruch des Organiſators und auch jetzt noch eigent
lichen Leiters der engliſchen Seemacht Lord Fiſher ſollten
wir voll und ganz beherzigen Rückſichtslos mit allen Mit
teln müſſen wir dieſem brutalſten unſerer Feinde zu Leibe
gehen Und das beſte Mittel das uns da zur Verfügung
ſtehe das ſeien unſere Boote Wir freuen uns daß ſienunmehr ungehemmt und ohne jede Rückſichtnahme ihr großes

Werk verrichten können Noch dankbarer aber würden wir
unſerem Kaiſer ſein wenn er jetzt auch wieder den großen
Organiſator unſerer jungen ſtolzen Marine Großadmiral
von Tirpitz auf ſeinen Poſten zurückriefe

Stürmiſche langanhaltende Zuſtimmung
Der Vortragende beſchäftigte ſich dann eingehend mit der

Frage wie die Freiheit der Meere nach dem Krieg ſicher
zuſtellen ſei Alle internationalen Verträge würden da keine
er Garantie bieten denn ſolange England ne die Machtzu habe würde es keinen Augenblick rn alle dieſe Be

weitenmal über den ufen zu werfenſtimmungen zum
Es gebe nur ein Mittel die Freiheit der Meere zu ſichern
das ſei im ken Unabhängigkeit

min Mit dan r r r

un delsſchtffahrk nicht wieder in demſelbena en Das ſei eine er ir e
ei ir würden dann inben u un g el be irtſchaftliug auf unſeren Handel und unſer w se eit von Pde eraten die ILeben in eine Ab

in die Stube des Arbeiters zu verſpüren ſein werde Wir
brauchten die Wiederherſtellung unſerer Han
delsſchiffahrt wie unſer tägliches Brot Ohne eine
für unſere Bedürfniſſe ausreichende iffahrt würden wir

iein Rumpf ohne Arme bleiben der as Eſſen nur mit
Hilfe eines anderen zu Munde führen kann

Jn r Beziehung mit der Wiederaufnahme unſererHandelsſchiffahrt änben auch

unſere kolonialpolitiſchen Ziele
Wir müßten nach dem Krieg an die Schaffung eigener
deutſcher Handelsſtraßen denken Die Endpunkte
dieſer deutſchen Handelsſtraßen müßten dann auch deutſch
ſein denn zu einer feſten Brücke gehörten auf beiden Ufern
feſte Stützpunkte ie Errichtung ſolcher Stützpunkte und
Häfen müßten die Hauptrichtlinien unſerer ganzen Kolonial
politik bilden Der Redner wandte ſich dann ſcharf gegen das
Kolonialprogramm eines deutſchen Zentralafrikas unter
Uebernahme BelgiſchKongos mit ſei uns nicht gedient
und wir würden dadurch in die von England mit allen
Mitteln erſtrebte völlige wirtſchaftliche Abhängigkeit ge
raten Die engliſchen Abſichten uns vom Weltverkehr ab
zuſchneiden könnten wir nur durchkreuzen wenn wir unſere
Südſeekolonienzurückverlangten ſowie die Er
werbung anderer günſtiger maritimer Stützpunkte im Auge
hätten Eine unerläßliche Bedingung für die Freiheit der
Meere ſei auch die völlige Neutralität des Suez
kanals Der Gedanke daß England alle anderen Nationen
von der Benutzung des ren ausſchließen könne um
ihnen ſo das Waſſer abzugraben ſei ein erſter Grund ſeine
Sertyrannei zu zerbrechen oder ſie doch ſo zu bedrohen daß
er dieſen Gedanken nicht auszuführen wage

Damit wir aber hierzu imſtande ſeien bedürften wir
vor allem einer

Verbeſſerung unſerer geographiſchen ſtrategiſchen Lage
gegen England

Heute ſei die geographiſche Lage ſo die Helgoländer Buchtder einzige Ausgangspunkt unſerer Flotte e Dagegen habe

England ſeine Flotte in zwei Teile geteilt die in Schottland
und im Kanal liegen Bei jedem offenſiven Vorgehen liefen
daher unſere Schiffe Fee in eine ſehr gefährliche Zwick
mühle zu r Dieſe Gefahr wäre beſeitigt wenn wir
die belgiſchen Häfen militäriſch ausnutzen könnten Was
uns die flandriſche Küſte wert ſei das bewieſen die erfolg
reichen Anternehmungen der von dort aus operterenden Tor

r obwohl ihre Baſis doch nur ganz proviſoriſcher
rt ſei Wenn man auch von einer politiſchen Einverleibung

abſehen könne ſo ſei doch die militäriſche Nutzbar
machungderbelgiſchen Küſte ſowie thre militäriſche
Sicherung auf dem Landwege für unſere eigene künftige
Sicherheit unbedingtes Erfordernis

Unter der brutalen engliſchen Seeherrſchaft leide die
anze Welt Und wenn wir nicht wollten daß England den

Jahren 1589 1713 und 1815 wo es die ſpaniſche holländiſche
und franzöſiſche Schtffahrt in Knechtſchaft legte das Jahr
1917 hinzugeſellen könnte um auch uns zu ſeinem willenloſen
Vaſallen zu machen dann dürften wir kein Mittel unverſucht
laſſen um ſeine Seetyrannei zu en Unſere braven
UBoote ſeien auf dem beſten Wege dies zu tun und unſere
herrliche junge Flotte brenne darauf dem Feind neue ere
Schläge zu verſetzen So dürften wir hoffen daß einſt der
Tag komme an dem ſich das Wort Hoffmann v Fallerslebens
verwirkliche Einigkeit und Recht und Freiheit für das
deutſche Vaterland

Die Verſammlung ſtimmte den Ausführungen mig leb
rhaftem lauten Beifall zu

Samenvermittlung durch den Bund zur Erhaltung und
Mehrung der deutſchen Volkskraft Wie Herr Prof Abderhalden
mitteilt erfolgt mit Ausnahme der Bohnen Erbſen und Kar
toffeln die Abgabe der beſtellten Gemüſeſämereien auf der Ge
ſchäftsſtelle des Bundes Magdeburger Straße 21 vom 5 März
an Es iſt gelungen ganz ausgezeichnetes Saatgut zu gewinnen
Die Erbſen und Bohnen ſind auch in beſter Qualität eingekauft
jedoch noch nicht eingetroffen Ueber die Ankunft dieſer Sämereien
und die Abgabe der Saatkartoffeln erfolgen noch beſondere Be
kanntmachungen

Zement Verdingung Beim ſtädtiſchen Tiefbauamt ſtand am
Sonnabend Termin an zur Vergebung der Lieferung von 815 000
Kilogramm Portland Zement Sämtliche Firmen forderten ein
heitlich einen Preis von 5,20 Mark für 100 Kilo ausſchließlich
Verpackung Für den Fünfzigkiloſack berechnen ſie je 1,20 Mark
während bei der Rückgabe nur 1 Mark gewährt wird Papier
ſäcke die natürlich nicht zurückgenommen werden kommen mit
45 Pfg für den Fünfzigkiloſack in Anſatz Außerdem wird noch
für die Zufuhr zur Bauſtelle 50 Pfg für 100 Kilo berechnet

Die Reifeprüfung am Stadtgymnaſium beſtanden am 24 Febr
1917 die Oberprimaner Ernſt Baumeier Jura Georg Jakoby
Medizin Wilhelm Sommerlad Offizier Gerhard Stammler
Philoſophie Oskar Thulin Theologie Friedrich Kaſt Offi

zier Wilhelm Kaſt Mathematik Paul Knipfer Philologie
die erſten 5 unter Befreiung von der mündlichen Prüfung

Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule Der Unterricht
fällt bis einſchließlich 10 März wegen Kohlenmangels aus

Vorträge des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deut
ſchen Volkskraft Mittwoch den 28 Febr abends 8 Uhr ſpricht
in der Aula der Univerſität Herr Prof Emil Abderhalden über
Hypnoſe Suggeſtion und Maſſenſuggeſtion

Die Ausſtellung der für eine zweite Kirche der Georgen
gemeinde eingegangenen Jdeenentwürfe findet von Montag den
26 Februar bis Montag den 12 März im Saale des Gemeinde
hauſes Glauchaerſtr 73 von 11 Uhr vormittags bis 4 Uhr nach
mittags ſtatt

Kurialſtil Erfreut laſen wir letzthin daß das Kriegs
im Schriftverkehr zwiſchen Militärbehörden fortan

die ſogenannten Höflichkeitsworte wie beehrt ſich ergebenſt ge
horſamſt uſw abgeſchafft hat Wenn wir auch wiſſen daß ſolche
Ausdrücke unter gewiſſen Umſtänden einen nicht zu unterſchätzen
den Empfindungswert haben ſo wird doch andererſeits mit ihnen
im ſchriftlichen Verkehr große Verſchwendung getrieben und es
wäre daher ſehr zu wünſchen daß auch die bürgerlichen Be
hörden ſich dem Kriegsminiſterium anſchlöſſen und wieder einmal
gegen das Uebermaß der Redensarten aufträten Hierbei möchten
wir den ſehr eigenartigen Eindruck nicht verſchweigen den manheim Leſen von Schriftſtücken der Berliner entralſtellen und
Miniſterien empfängt die an Verwaltungsſtellen in den Pro
vinzen gerichtet ſind und ſich einer nach dem Range der Empfängerängtlich abgeſtuften Anredeweiſe befleißigen die da lautet

Exsellenz Hochgeboren Hochwohlgeboren damit jeder Emp
fänger auch hierin zu ſeinem vollen Rechte kommt Sollten die
Herren Empfänger deren volle Anſchrift ja auf jedem Schreiben

h W jeder feine Stufe herauszunehLehre i p 5 v Sie e e eeit eignbleiben deren immer noch genug übte pfea ihnen und es
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Vaterländiſche Kaffeeſtunde der halliſchen Hausfrauen
iſt Herrn Osborg gelungen für die 4 vaterländiſche Kaffeeſtunde
halliſcher e Mitglieder des I Hall Konſervatoriums
unter Leitung ſeines Direktors Herrn Bruno Heydrich zur Mit
wirkung des muſikaliſchen Teils zu gewinnen Das Programm
das Werke für Solo Enſemble Chorgeſang Violine Cello und
Orcheſter bringt iſt diesmal ſo aufgeſtellt daß nicht nur Unter
haltungsmuſik ſondern Erhebung und Bildung die Grundlage
geben Unter andern enthält es eine r des bekannten
Herrn Majors von Riedenau ſowie Lieder von Heydrich

Der Kindergottesdienſt zu St Johannes Leiter Herr Paſtor
J Butz begeht einen Familienabend am Mittwoch den
28 Februar abends 88 Uhr in der Kaifer Wilhelmshalle Neue
Promenade 8 Die Veranſtaltung wird am Sonntag den 4 März
nachmittags 3 Uhr wiederholt Eltern und Gäſte ſind willkommen

Jn einer Schneiderwerkſtatt in der Brüderſtraße fand ein
Brand ſtatt dem ein Regal einige Anzüge Tuch und Futterſtoffe im Werte von etwa 2000 Mark zum Opfer fielen Ver
mutlich iſt der Brand durch unvorſichtigen Umgang mit einer
brennenden Kerze entſtanden Die herbeigerufene Feuerwehr be
ſeitigte nach kurzer Tätigkeit jede weitere Gefahr

Uebertriebene Gerüchte über Pockenfälle die ſich in Halle
im Reſervelazarett Franckeſche Stiftungen ereignet haben ſollen
werden ſeit mehreren Tagen in der Bürgerſchaft weitergetragen
und je nach der Veranlagung macht der eine oder andere bei der
Weitergabe der Gerüchte aus eigener Machtvollkommenheit noch
ein paar Fälle dazu Tatſache iſt lediglich daß am Ende der vor
vergangenen Woche ein Soldat der in das Reſervelazarett Franck
Stiftungen eingeliefert wurde unter pockenähnlichen Erſcheinungen
erkrankte Man hat den Mann 5 ort in die mediziniſche Klinik
übergeführt und dort ſtellte es ſich heraus daß in Wirklichkeit
eine Erkrankung an Pocken vorliegt Das Lazarett Franckeſche
Stiftungen iſt daraufhin ſogleich für jeden Verkehr geſperrt
Es ſind umfangreiche Desinfektionen vorgenommen und ſämtliche
Jnſaſſen haben ſich der Schutzimpfung unterziehen müſſen Der
Erfolg iſt der daß bisher alſo nach etwa 1 Wochen kein neuerFall von Pockenerkrankung zu verzeichnen war Die Dinge liegen

daß überhaupt nur ein einziger Fall vorgekommen iſt
Alles was darüber berichtet wird iſt lediglich Erfindung und
ſetzt die Verbreiter ſolcher haltloſen Gerüchte der Gefahr der
Strafverfolgung aus

Abgefaßt Ein erſt vor einigen Monaten aus dem Zucht
hauſe entlaſſener Schloſſer wurde in einem am Paradeplatz be
findlichen Grundſtücke durch Hausbewohner bei einem Ein
bruchsdiebſtahl überraſcht und durch herbeigerufene Polizei
beamte feſtgenommen

Von der Straße Jnfolge Verſagens der Bremſe fuhr ein
beladener Rollwagen einer hieſigen Firma gegen das Haus Rat
hausſtraße 4 wobei die Wagenſtange abbrach und der Wagen auf
den Bürgerſteig lief Schaden entſtand nicht Zum Aufheben
von Pferden die infolge der Winterglätte zu Fall gekommen
waren und ſich allein nicht wieder erheben konnten wurde die
e eneor nach der Kl Ulrichſtraße und Robert Franz Straße
gerufen

Theater Konzerte und Vorträge
Jm Stadttheater wird wie bereits bekannt heute Montag

der Hebbel Reigen mit Gyges und ſein Ring eröffnet
Dienstag wird Die Fledermaus wiederholt Mittwoch Ein
Maskenball Vielfachen Wünſchen entſprechend gelangt am Don
nerstag Das Dreimäderlhaus zur nochmaligen Aufführung Die
verehrlichen Jnhaber von Donnerstag Stammkarten haben das
Recht zum Umtauſch

Auf den Klavierabend von Telemaque Lambrino deſſen
wundervolles Spiel immer wieder neue reinſte Kunſtgenüſſe ver
mittelt ſei hiermit nochmals hingewieſen Das Konzert findet
morgen Dienstag im Saale der Loge zu den fünf Türmen ſtatt

Siehe Anzeige
Das Hartſtein Gaſtſpiel im ApolloTheater das ſchon bisher

eine ſo ſtarke Zugkraft ausgeübt hat hat ſich die Gunſt des Publi
kums von neuem geſichert Die Aufführung des Militärſchwanks
Der Stolz der 3 Kompagnie geſtaltete ſich bei aus

verkauftem Hauſe am Sonntag mußten Hunderte wieder
umkehren zu einem ſogenannten Vombenerfolg Die
von Hartſtein ſelbſt verfaßte und mit vielem Geſchick in Szene
geſetzte famoſe Burleske gibt dem ausgezrichneten rheiniſchen
Komiker im überreichen Maße Gelegenheit alle Minen ſeines
urwüchſigen grotesken Humors ſowie ſeines urgelungenen draſti
ſchen mimiſchen Könnens ſpringen zu laſſen Was Hartſtein do
als Musketier Theodor Diſtelbeck in Maske Geſte und Spiel
leiſtet iſt wirklich zwerchfellerſchütternd Ein Heiterkeitserfolg
jagt den anderen und man kommt einfach nicht aus dem Lachen
heraus Konzentriert ſich auch die ganze Effektwirkung in der
zwingenden Kunſt ſeines Direktors ſo trägt doch auch das feſt
geſügte exakte Zuſammenſpiel des Hartſtein Enſembles und das
durchweg gute ſchauſpieleriſche Können aller ſeiner Mitglieder
ſehr zum Erfolge bei Die Damen und Herren die als elegante
Demimondänen dralle Kantinenwirtinnen oder feſche Leutnants
bärbeißige Feldwebel und eckige Rekruten prächtige Figuren auf
die Bühne ſtellen ſeien hier mit einem ſummariſchen Lob bedacht
Jede weitere Kritik erübrigt ſich Wer ſich einmal wirklich nach
Herzensluſt auslachen will der gehe ins ApolloTheater Auch
das das Hartſtein Gaſtſpiel einleitende Varietéprogramm ent
hält treffliche intereſſante Darbietungen Beſonders ſtarken Bei
fall finden die amüſanten Verträge des Humoriſten Max Frey
und die verblüffende Fixigkeit des Schnellmalers J Rubens
Auch die hübſchen Liedervorträge Kätchen Erbens werden
ehr beifällig aufgenommen Die geſchmeidige Gitang brilliert
n raſſigen Tänsen und mit Schick meiſtert das elegante Tänzer

paar Erry und Merry die ſchwierigſten modernen Tänze
Alles in allem bietet das Apollo Theater jetzt ein Programm
deſſen Beſuch man nur beſtens empfehlen kann Kr

Ueber die V Lichtſpiele Leipziger Straße 88 hören wir
daß dort das wunderbare Drama eines Arztes Die Flucht vor
der Liebe ein Lebensroman ganz aus der Perſpektive ärztlichen
Pflichtbewußtſeins aufgebaut zu ſehen iſt
feſſelndes Werk in dem bei aller Mannigfaltigkeit der Vorgänge
doch immer der Grundton eines pochenden leidenden und endlich
befreiten Herzens ar wird Waldemar Pſilander gibt
den Arzt mit großer Wärme und in überzeugender Haltung
Auch Egede Niſſen ſpielt ihre Rolle mit großem Geſchick Die
Aufnahmen ſind herrlich raſende Autofahrten brennende Ge
bäude und damit verbundene gefahrvolle Rettungen wechſeln mit
außerordentlich wirkſamen und intereſſanten Naturaufnahmen
Den heiteren
loſer Schwank Der G m b H Tenor

Jn den UV Lichtſpielen Alte Promenade 11a beherrſcht wie

haft verhüllten Vorausſetzungen wirklich neuartiges Detektiv
erlebnis Fliegende Schatten eines der beliebteſten Oliver
Dramen mit Max Landa in der Hauptrolle Der Film iſt vach
einem bekannten Kriminalroman bearbeitet von Anfang bis zum

detektiv gelingt rklichen Täter zu entlarven,

innen und außen ſteht ſich wirklich gekränkt fühlen wenn ſie nun
in dem Wortlaut des Schreibens nicht mehr mit obiger ängſt

nahmen Es gibt überdies der allerliebſten Rita Clermont Ge
legenheit alle Seiten ihrer liebenswürdigen Begabung zu zeigen

Ein ſchönes und

eil beherrſcht ein ſehr netter und dabei ſehr harm

man uns mitteilt den neuen Spielplan ein in ſeinen lange rätſel

Ende voll andauernd ſteigender Spannung Schuld und Unſchuld
ſtehen hier auf des i Scheide bis es dem genialen Meiſter

den w Gerade diesiſt der Banner Moment deshalb ſei hier weiter nichts ver
raten Das Luſtſpiel Ganz der Papa iſt ganz hervorragend hin
ebns des Jnhalts ſowohl als auch ver Darſtellung und Auf
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wird beſonders noch darauf hingewleſen daß der RieſenfilmS lampo auf vielſeltigen Wunſg einige Male e hrt
vird dieſe Vorführungen aber die allerlehten ſind am

tag um 3 5 7 und 9 Uhr Der Film für ſich ſelbſt
ner früheren Vorführung täglich ausverkaufte

Häuſer geſehen Es empfiehlt ſich jedenfalls die Vorführungen
Zünttlich zu beſuchen wenn daran gelegen iſt einen Platz zu dekommen Zu dieſen Vorführungen haben au Jugendliche Zutritt

Strafkammer
HSalle den 24 Februar

Geſchäftsaufſicht und Krankenkaſſen
Eine für Unternehmer und Krankenkaſſen wichtige Ent

ſcheidung fällte die halliſche Strafkammer in einer
gegen den Jngenieur K der in Halle ein Eiſenbahnbaugeſchäft
betrieben hatte Er mußte bei Ausbruch des Krieges ſein Ge

einſtellen wurde die Geſchäftsaufficht beſchloſſen um das
d vor dem Konkurs zu bewahren Ein Kaufmann wurde

mit dieſer Aufſicht betraut und K und er verſuchten das Geſchäft
über zu halten Da die Lkiſenbahnverwaltung nur in
Abſchlägen und dann angeblich nicht ausreichend zahlte langte
das Geld nicht zu um die Löhne zu befriedigen Es mußte von

K aus ihrem Privatvermögen zugeſteuert werden
auszusahlen Der Ingenieur hatte jedoch noch ein

größeres Guthaben an die Bahn das J Fertigſtellung und
ernahme der Arbeit ausgezahlt werden ſollte das Geld

hin und i her reichte konnte K die Krankenkaſſenbeiträge

A

S

hatte rechneriſch nur den Nettolohn an die
eiter ausgesahlt alſo theoretiſch die Summe des auf ſie ent

Krankengeldes abgezogen Jn Wirklichkeit hätte das
Angabe des als Zeugen geladenen Geſchäfſtsaufſichts
m um die Krankenkaſſenbeiträge mit zu zahlen

1000 Mark mit ins Geſchäft geſteckt um die
zu befriedigen Als er den Konkurs habe anmelden

wollen hätte man ihm auf dem u erklärt das ginge nicht
olle ja vor dem Konkurs durch die Aufſicht be

werden dann dem Angeklagten geraten die in
550 Mark angelaufenen Krankenkaſſenbeiträge in

Abtretung nung an die Bahn abzutreten
Wie

n

Geld na

wah

Geſtalt

erhal
gerirk von der iour mußte ſichchtabführung der abge

einer
Das ſei geſ ſich jetzt herausſtellt iſt dieſe Forderur r t e a hacſehe s

wegen

das Urteil auf unv erkannte auf 30 Mark Geldſtrafe2 K hättedie Beiträge unbedingt abführen müſſen Das eld hätte ſicher
lich auch dazu hingereicht Die Geſchäftsaufſicht behindere das

befriedigen
die Kaſſe ſei in der vorgeſchriebenen Weiſe zu

Schöffengericht
Salle den 24 Februar

Die Geſchichte eines Drillings
Einem hieſigen Büchſenmacher wurde von einem Manne

angeboten Der Unbekannte
iter Otto Peter aus und gab an daß ihm

ein P aus Eisleben der nach Halle umgezogen ſei mit der
Waffe ſchicke um ſie zu verkaufen Der Büchſenmacher ſetzte kein

die Angaben des Mannes und kaufte die Büchſe für
Als er e dann erkundigte ob in der ange

ann dieſes Namens wohne hörte er daß
der längſt wo anders wohne Er zeigte jetzt die Sache der Polizei
an die feſtſtellte daß der Fabrikant der Waffe in Suhl wohne

40 Mark

Dieſer ſtellte aus ſeinen Büchern feſt daß ein angeblicher Ober
förſter einmal ein derartiges Gewehr bei ihm gekauft und nicht
bezahlt habe Jetzt mußte ſich der Verkäufer der Waffe Peter
vor dem Schöffengericht wegen Hehlerei verantworten Er be
ſtritt ganz entſchieden der Täter geweſen zu ſein Der Büchſen
macher erkannte ihn jedoch ſofort wieder Der aus Suhl geladene

Fabrikant der Waffe erklärt daß er nicht genau ſagen könne
ob es ſich um die fragliche Waffe handle die ihm einmal abge

M ſchwindelt worden ſei Es beſteht die Möglichkeit daß es ſich um
eine rechtmäßig erworbene Waffe handelt die durch irgend einen
Zufall Diebſtahl oder Hehlerei in die Hand des Angeklagten
gelangt ſein muß Das Gericht verurteilte den Angeklagten d

er
Amtsanwalt hatte ſechs Wochen Gefängnis wegen Hehlerei be
antragt

Zeugengebührenſchwindel
Der Arbeiter Kunze aus Merſeburg war zweimal in Halle
in einem Prozeß als Zeuge vernommen worden Trotzdem er an
den betreffenden Tagen keine Arbeit gehabt hatte ließ er ſich
einmal 6,50 Mark und das andere Mal 5,50 Mark Zeugengebühren
auszahlen Die Geſchichte kam heraus und wegen Betrugs wurde
er zu einer Woche Gefängnis verurteilt

r J o T
A

J Merſeburg 26 Febr Kreisſtelle für Gemüſe
und Obſt Der Kgl Landrat hat zur Förderung des An

baues von Gemüſe und Obſt im Kreishauſe eine beſondere dem
Wirtſchaftsamt anegliederte Abteilung Kreisſtelle für Gemüſe
und Obſt errichtet Es wird kein Mittel unverſucht bleiben den
feldmäßigen Gemüſebau zu heben Das ſtellvertretende General
kommando hat u a in Ausſicht geſtellt Wirtſchaften die in
größerem Umfange feldmäßigen Gemüſebau oder den Anbau von
Fruchtarten von beſonderer volks wirtſchaftlicher Bedeutung be
treiben bei Zurückſtellungsanträgen für das erforderliche Per
ſonal ſowie bei Anträgen auf Ueberweiſung von Kriegsgefangenen
entſprechend zu berückſichtigen Die Landwirte des Kreiſes werden
erſucht ſich die Förderung des feldmäßigen Gemüſebaues angelegen
ſein zu laſſen und wenn die Ländereien ſich zum Anbau von

Gemüſe eignen mit der Kreisſtelle Anbau und Lieferungsver
träge abzuſchließen

4 Merſeburg 26 Febr Reichstagsab g Koch, der
Vertreter des Wahlkreiſes Merſeburg Querfurt iſt in den Reichs

ausſchuß für Ernährungsfragen gewählt worden
D Sinptenfelde 26 Febr Anfall beim Rodeln

Die ſchon ſo oft gerügte Unſitte in der Dunkelheit auf Verkehrs
ſtraßen zu rodeln führte hier zu einem Unglücksfall der für die
Beteiligten leicht noch verhängnisvollere Folgen hätte haben
können Drei Konfirmandinnen ſauſten auf einem Schlitten am
Sonnabend abend zwiſchen 7 und 8 Uhr die vereiſte Herrenſtraße
hinunter Jhnen entgegen kam aus der Schmiede ein Paar
ſchwerer Pferde mit friſch geſchärften Eiſen Bei der herrſchenden
Finſternis bemerkten die Mädchen die Pferde R als ein Aus
weichen unmöglich war Der Schlitten fuhr zwiſchen die Tiere
welche ſcheuten und ausſchlugen Ehe der Führer der Pferde
erkannte was eigentlich los ſei lagen die Kinder ſchreiend am

oden das eine hat erhebliche Verletzungen an der Hand am
Arm und im Geſicht erlitten Die beiden andern ſind mit ge
ringeren Verwundungen davongekommen

Deſſau 26 Febr Die Hindenburg Spende hat
euliches Ergebnis gezeitigt Wie in einer

rtſchaftlichen Vereins Bernburg bekannt
gegeben wurde ſind bisher 2500 Zentner Speck abgeliefert worden

Barbhy 26 Febr Diebſtahl und Vergiftung durch
Kohlengas Einen empfindlichen Verluſt erlitt kürzlich der

Müllermeiſter Conſtabel aus spen dadurch daß Diebe in ſeine
rachen und Treibriemen im Werte von etwa 1000 Mark

kommt ſelten allein Um ſich vor
Mühle ei

ren Ei an

Mühle Jnfolge einer durch den Ofen entſtandenen Kohlenoxyd
gasVergiftung wurde er betäubt ſo daß man ihn frühmorgens
bewußtlos in ſeine Wohnung ſchaffen mußte Obwohl ſein Zu

3 ſehr bedenklich war befindet er ſich jetzt auf dem der
eſſerung

Ehemnitz 26 Febr Gasvergiftung Die in der
Vorſtadt Silbersdorf wohnhafte 36jährige BVahnwärtersehefrau
Hauſtein deren Ehemann im Felde ſteht wurde ſeit Freitag
voriger Woche vermißt Nunmehr wurde ihre Wohnung geöffnet
und man fand die Frau mit ihrem drei Jahre alten Söhnchen tot
auf die Mutter auf dem Fußboden das Kind auf dem Sofa in

r e Es dürfte ſich um einen Unfall durch Gasvergiftung
ndeln

Jena 26 Febr Die Friſt zum Austrinken Für
eine Schankwirtſchaft ſo ſchreibt die Greizer Ztg war die ge
botene Polizeiſtunde 10 Uhr Als eines Abends 10 dis 15 Min
nach 10 Uhr Polizeibeamte das Schankzimmer betraten bemerkten
ſie einige Gäſte die beim Anblick der Polizeibeamten ihr Bier
austranken und ſich dann entfernten Der Wirt wurde wegen
Uebertretung des S 3655 des Strafgeſetzbuches angeklagt weil er
über 10 Uhr das Verweilen der Gäſte geduldet habe Die Straf
kammer ſprach ihn jedoch frei und führte folgendes aus Man
könne nicht verlangen daß die Gäſte Schlag 10 Uhr ſich aus der
Wirtſchaft entfernten nachdem ſie eiligſt ihr Bier ausgetrunken
hätten Es müſſe ihnen geſtattet werden in Ruhe das Bier
auszutrinken und ihre Zeche zu bezahlen Wenn es damit 10 bis
15 Minuten bis nach der gebotenen Polizeiſtunde dauere ſo
könne der Wirt nicht beſtraft werden Anders wäre die Sache
zu beurteilen wenn der Wirt etwa dulden würde daß ein Gaſt
nach Eintritt der Polizeiſtunde noch ſtundenlang in der Wirt
ſchaft verweilen würde um ſeine vor Eintritt der Polizeiſtunde
veſtellte Flaſche Wein auszutrinken Die
focht dieſes Urteil der Strafkammer mit der Reviſion an
preußiſche Kammergericht hat aber wie die Tageszeitung für
Brauerei meldet die Reviſion zurückgewieſen und erklärt daß
die Entſcheidung der Strafkammer nicht rechtsirrtümlich ſei

Langenſalza 26 Febr Opfer einer Gasvergiftung
Am Mittwoch früh wurde der Rentier Wollenhaupt in ſeinem
Hauſe in der Gartenſtraße tot im Bette aufgefunden während

ine Schwägerin im Nebenzimmer bewußtlos aber noch lebend
ag und ſofort dem Krankenhauſe zugeführt wurde Beide Fern

einer Gasvergiftung zum Opfer gefallen Jm Hauſe roch es ſchon
ſeit einigen Tagen ſtark Je as Die Verwaltung der Gas
anſtalt hatte auch auf Erſuchen Arbeiter zur Feſtſtellung eines
etwaigen Rohrbruches entſandt Der verunglückte Wollenhaupt
kam am Dienstag zur Polizei mit einem ärztlichen Atteſt wonach
er an leichter Gasvergiftung erkrankt ſei und daß ſein Zimmer
infolge ſtarken Gasgeruchs nicht mehr bewohnt werden dürfe
Der Polizeikommiſſar gab ihm den Rat das Zimmer unbenutzt
zu laſſen und im Gaſthaus zu ſchlafen Dieſen Rat befolgte aber
Wollenhaupt nicht ſondern ſchlief in ſeinem Zimmer da wie er
agte es nicht mehr ſo ſchlimm nach Gas rieche Er büßte nun
dieſe Anvorſichtigkeit mit dem Tode

Sömmerda 26 Febr Auf der Suche nach Bann
ware Auf dem Bahnhof wurde von ſtädtiſchen Polizeibeamten
das Gepäck der abreiſenden auswärtigen Arbeiter und Arbeite
rinnen hieſiger Jnduſtriewerke auf ſeinen Jnhalt geprüft Jn
den Fällen wo das Gepäck als Jnhalt Bannware vermuten ließ
mußte es geöffnet werden und es ſtellte ſich dabei gar manche
Hamſterei von Nahrungsmitteln Heraus es ſollen anſehnliche
Poſten von Nahrungsmitteln beſchlagnahmt worden ſein Die
Strafe wird für die Schuldigen nicht ausbleiben

Göttingen 26 Febr Verhaftung eines Mord
geſellen Aus Altona kommt die Nachricht daß dort die
Zigeuner Gebrüder Richter unter dem dringenden Verdacht den
Schutzmann Schäfer in Göttingen erſchoſſen zu haben verhaftet
worden ſind

Magdeburg 26 Febr Verhaftung eines Wechſele u an Der hieſigen Kriminalpolizei gelang es
en Bauzeichner Karl Sonntag aus Freiburg i S zu verhaften
der von verſchiedenen Staatsanwaltſchaften wegen Betrugs im
wiederholten Rückfall ſteckbrieflich verfolgt wird Sein Trick be
ſtand darin daß er in Geſchäften Einkäufe für einen angeblich im
Felde ſtehenden Verwandten machte und dabei im Laufe des Ge
ſorächs bat ihm eine größere Banknote in kleine Scheine um
zuwechſeln Erbielt er dieſe ſo ließ er ſie von dem Verkäufer in
einen bereitgehaltenen Feldpoſtumſchlag ſtecken verſiegelte den
Brief und fügte ihn ſcheinbar den gekauften Sachen hinzu dann
verließ er den Laden mit der Begründung nicht genügend Geld
bei ſich zu haben man möge einſtweilen das Paket fertig machen
das ſeine Frau alsbald unter der Begleichung des Geſamtbetrags
obholen werde Natürlich unterblieb die Abholung und in dem
rerſiegelten Briefumſchlag fanden ſich beim Nachſehen nur Papier
ſchnitzel da der Gauner es verſtanden hatte ihn mit einem andern
in gleicher Aufmachung zu vertauſchen

Jeetze Altmark 26 Febr Die verliebte Maid
Ein hier im Dienſt ſtehendes kaum der Schule entwachſenes
Mädchen hatte ihr junges Herz trotz ihrer Jugend einem kriegs
gefangenen Ruſſen welcher hier in der Landwirtſchaft beſchäftigt
wird geſchenkt Da nun das Ziel der jungen Liebe die Heirat

noch in weiter Ferne ſchwebt ſo hat ſich die junge Maid in
ihrer Herzensbekümmernis an den deutſchen Kaiſer mit der Bitte
gewandt dieſer möge aus dem gefangenen Ruski einen freien
Deutſchen machen damit das Hindernis welches heute einer Ver
bindung fürs ganze Leben entgegenſteht ſchnell überwunden
würde Das Schreiben iſt auch richtig im Hauptquartier ein
getroffen und von dort ſo wird tatſächlich verſichert dem
hieſigen Ortsvorſteher zur Rückäußerung überwieſen worden
Sehr eilig iſt indeſſen die Sache nicht denn das Mädchen iſt erſt
vergangene Oſtern aus der Schule entlaſſen worden

Greiz 22 Febr Tod eines Originals Jm Alter
von 82 Jahren ſtarb der Weber Wilhelm Münzer Jn ihm iſt
ein Original aus dem Leben gegangen Münzer war in früheren
Jahren als Fabrikbeſitzer ein wohlhabender Mann Die Spiel
ine ſern aber brachte ihn um all ſeinen Beſitz und um das

Glück ſeiner Ehe Seine Frau trennte ſich von ihm und er ſelber
fand nach mancherlei Jrrfahrten als beſcheidener Weber in Greiz
ein Unterkommen Der Spielteufel aber der ihn im Kaſino zu
Monte Carlo gepackt hatte ließ ihn auch jetzt noch nicht los Ob
wohl er nichts mehr zu verſpielen hatte benützte er jede freie
Minute zum Roulette Spiel er ſuchte ein Syſtem zu ergründen
durch das er die Spielbank ſprengen wollte Jahrelang grübelte
und ſann er bis es in ihm ſchließlich zur fixen Jdee wurde daß
er den Schlüſſel zu den Rätſeln von Monte Carlo gefunden habe
Durch Zeitungsanzeigen wußte er Geldleute für ſeinen Plan zu
intereſſieren und eines Tages dampfte er wieder dem Zieſ ſeiner

ungen zu Geld ſtand ihm in Monte Carlo genügend zur
Verfügung Der erträumte Goldgewinn war allerdings auch
durch das Münzerſche Syſtem nicht zu verwirklichen voch brachte
ihm die erſte Bankſprengungs Reiſe immerhin ſo viel ein daß
er ſeine Reiſe bezahlen und auch das geliehene Geld zurückzahlen
konnte Der Mißerfolg entmutigte ihn aber nicht Jmmer wieder
ſann er auf neue Mittel und im Laufe ſeines langen Lebens hat
er noch oft in der Spielhölle des ſonnigen Südens geſeſſen unter
ſtützt von dem Gelde vertrauensſeliger Leute die gleich ihm
hofften mit einem Schlage reich zu werden Das Glück hat ſich
aber nicht zwingen laſſen Nun iſt der alte Münzer den die
ganze Stadt kannte und kurzweg Monte Carlo nannte als
ein armer einſamer Mann geſtorben

O Greiz 23 Febr Gin Botrüger, der eine Kriegerfrau
und ihre Angehörigen zu brandſchatzen verſtand iſt hier aufge
treten Mit Grüßen von ihrem Mann aus dem Felde brachte
er ihr einige Pfund Fleiſch und erwarb ſich dadurch ihr Vertrauen
Jm Laufe der Unterhaltung pumpte er ſie um 35 Mark an und

ſchützen ſchlief Conſtabel nachts auf ſeiner erfuhr ſchließlich ſowohl den Wobnort der Eltern des Mannes an den

als auch die der Frau und zuguterletzt wußte er auch den Stamm
tiſch des Mannes ausfindig zu machen Als er wußte was erwiſſen wollte brachte er allerlei Empfehlungen von ſeinem an
geblichen Kriegskameraden und beſchwindelte den Stammtiſch ſo
wie die Eltern ließ ſich auch die Reiſe bis nach Chemnitz nicht
verdrießen um die Schwiegereltern ebenfalls mit einem
lichen Betrage hineinzulegen Als man den Betrug merkte war
der Schwindler über alle Berge

Sömmerda 24 Febr Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich in einem von der Firma Dreſſel Gera
ausgeführten Neubau eines induſtriellen Werkes hier Jn dem
ausgeſchachteten Raum des Neubaues waren Arbeiter mit Beton
arbeiten beſchäftigt und es war an dieſer Stelle eine Holzbrücke
errichtet auf welche die gefüllten Betonwagen gefahren und ihr
Jnhalt ausgekippt wurde Bei dieſer Arbeit brach ein Balken
und Brücke und Wagen fielen auf darunter befindliche Arbeiter
von denen zwei ſofort tot waren zwei ſchwer und
einige leichter verletzt wurden Die beiden toten Arbeiter
ſollen verheiratet ſein die zwei ſchwerverletzten wurden nach dem
Erfurter Krankenhaus übergeführt Wen ein Verſchulden an dem
Unglück trifft wird die Unterſuchung ergeben

Gera 24 Febr Jm Landtage wurde in erſter und
zweiter Leſung eine Vorlage betreffend die Errichtung des
Thüringiſchen Ernährungsgamtes einſtimmig an
genommen und die erforderlichen Mittel hierzu bewilligt Bei
der Beratung der Vorlage wurde auf die verſchiedenen Kriegs
geſellſchaften verwieſen die im Geruch ſländen daß ſie die Waren
verteuern und unerhörte Gewinne machten Es wurde Auskunft
über die Gewinne verlangt Die Regierung erklärte daß keine
Kriegsgeſellſchaft Gewinne über 4 oder 5 Prosent machen dürfe
Was darüber an Gewinnen gemacht wird das komme wieder der
Allgemeinheit zugute

Vermiſchtes
Zum Tode von Wilhelm Winternitz

Der Wiener Arzt deſſen Tod ſoeben gemeldet wird durfte
das Verdienſt für ſich in Auru nehmen durch ſeine phyſiologiſchen und e Arbeiten die ehe als wiſſen
ſchaftliche Diſziplin begründet und ausg a m
war die Kal er Kur die Methode nkheiten
durch den Gebrauch von Waſſer zu heilen die ausſchließliche
Domäne von Laien unter denen Prießnitz und Pfarrer Kneipp
die bekannteſten ſind Beide hatten wie auch die praktiſchen
Aerzte die ſich der Kaltwaſſerbehandlung bedienten ihre Wiſſen
ſchaft in der Hauptſache aus dem im Jahre 1738 erſchienenen von
dem ſchleſiſchen Arzt Johann Sigismund Hahn verfaßten Traktat
von der Krafft und Würkung des kalten Waſſers geſchöpft
Wilhelm Winternitz war der erſte der durch die wiſſenſchaftliche
Begründung der Waſſerkur dieſer einen Platz in der modernen
Heilkunde angewieſen und ſie in Theorie und Praxis zu einem
der wichtigſten Hilfsmittel der modernen Medizin gemacht hat
Winternitz war am 1 März 1834 in Joſephſtadt in Böhmen
geboren Nach Beendigung ſeiner Univerſitätsſtudien in Prag
wirkte er ein paar Jahre als Schiffsarzt in der öſterreichiſch
ungariſchen Kriegsmarine und wandte ſich 1861 ganz der Hydro
therapie zu die er zu ſeinem Spezialfach machte 1864 habi
litierte er ſich als Privatdozent für die neue Diſziplin an der
Wiener Unirerfität wo er 1898 ordentlicher Profeſſor der Hydro
rherapie wurde 1906 trat er von ſeinem Lehramt zurück und
widmete ſich ſeither nur noch der Leitung der Waſſerheilanſtalt
in Kaltenleutgeben die er 1865 übernommen hatte und die unter
ſeiner Leitung einen Weltruf erlangte Unter ſeinen literariſchen
Arbeiten ſind die unter dem Titel Die Hydrotheravie auf phyſio
logiſcher und kliniſcher Grundlage zuſammengefaßten Vorträge an
hervorragender Stelle zu nennen Auch bearbeitete er die Hydro
theravie in den Sammelwerken von Ziemſſen und Eulenburg
Seit 1891 gab Winternitz in Wien die Blätter für kliniſche
Hydrotherapte heraus Er war Mitbegründer der allgemeinen
Poliklinik in Wien und Abterlungsvorſtand derſelben ml

Der Mann mit dem Butterbein Aus Karlsruhe ſchreibt
man dem Kaſſ Tgbl Die Zeit des Krieges macht erfinderiſch
Ein Beweis dafür welche Schliche mitunter angewandt werden
iſt ein Vorfall der ſich dieſer Tage in einem badiſchen Städtchen
ereignete Dort ſah man ſeit ein paar Monaten regelmäßig drei
mal in der Woche einen Mann der offenbar vom Lande kam und
mit ſeinem Stelzfuß mühſelig genug durch die Straßen humpelte
Zuerſt dachte man an einen Helden des Krieges der für das
Vaterland geblutet und gelitten und dem Armen folgte manch
teilnahmsvoller Blick Allerdings er ſchien über das Wehr
pflichtalter längſt hinaus zu ſein und an ſeinem Rock war auch
kein ſchwarz weißes oder anderes Band zu ſehen Aber es gab
ja genug Freiwillige im Silberhaar die im Sturmſommer mit
der Begeiſterung von Jünglingen hinausgezogen und das fehlende
Ordensband nun mancher iſt ſo beſcheiden und liebt es nicht das
Heldenzeichen auf dem Alltagsrock zu tragen Nur daß der Mann
ſtets dieſeben Wege ging erregte einige Verwunderung Dieſe
Verwunderung ſteigerte ſich bei einem Gendarmen zum ſtarken
Mißtrauen als er zufällig den Mann mit dem Holzfuß in ein
Haus gehen bald darauf wieder heraustreten ein anderes auf
ſuchen und von dieſem aus ſo raſch das Holzbein es geſtattete
zum Bahnhof humpeln ſah Am nächſten Erſcheinungstag harrte
der Gendarm bereits auf dem Bahnſteig des vermeintlichen
Helden der mit gewohnter Pünktlichkeit eintraf folgte ihm auf
der Wanderung durch die Straßen und lud ihn als er das erſte
Haus das er betreten wieder verließ zu einem Beſuch auf der
Polizeiwache ein Sträuben und entrüſteter Proteſt fruchteten
nichts Der Held mußte mit Und auf der Polizeiwache gab s
dann als man ſich des Armen liebevoll annahm und ihn von der
befremdlich ſchweren Laſt des Holzbeins erlöſte ein gewaltiges
Staunen und ein noch gewaltigeres Gelächter denn in dem
Holszbein fand man fein ſäuberlich verpackt und gewiſſenhaft
abgewogen elf Pfund Pakete köſtlich duftenve
goldgelbe Landbutter Als der Mann vom Bahnhof
zur Stadt ſtelzte waren s vermutlich ſogar zwölf Pfund geweſen
Angeſichts des corpus delicti half kein Leugnen Der Sünder
beichtete redlich und ſo hörte denn die Polizei zur größten eigenen
Verwunderung daß der Mann mit dem Butterbein
ſchon ſeit Monaten der regelmäßige Butter
lieferant für ein Dutzend Haushalte geweſen
und in feinem Stelsfubß die Schätze munter in die Stadt ge
ſchmuggelt hatte Den Schlußakt der Tragikomödie bildeten ein
Dutzend Strafmandate und ſtarkes Mißtrauen gegen jeden der
jetzt mit einem Stelzbein durch die Straßen des Städtchens
pilgert

Auszeichnung des Dichters der Könige Kaiſer Wilhelm
hat dem Dichter des Schauſpiels Könige Dr Hans Müller
den er während ſeines letzten Wiener Beſuches zu ſich in die Hof
vurg kommen ließ ſein Bildnis gewidmet dem eine Zuſchrift des
Generaladiutanten mit folgendem Jnhalt beilag Seine Majeſtät
laſſen Jhnen beifolgendes kleines Bild zugehen mit der beſonders
für Sie vollzogenen Aufſchrift Es iſt ein Bild von Adam im
Dezember 1915 nach dem Leben gezeichnet Seine Majeſtät bofft
hiermit dem Dichter der Könige eine kleine Freude zu bereiten

Die an dem Bilde angebrachte Aufſchrift die Kaiſer Wilhelm
an ſeinem diesjährigen Geburtstage niederſchrieb lautet Ein
Reich ein Volk ein Gottl 1915 17 Kaiſer Wilhelm hat wie
man erfährt Könige von Müller im Bübnenmanuſkript geleſen Jnzwiſchen war das Stück wegen der Geſtalt des Grafen

von Zollern in einigen deutſchen Städten verboten worden
Generalintendant von Hülſen der Könige aufführen wollte
wandte wegen dieſes tes mit einem Jmmediatgeſuche

ailer und erlah dann aus dem Briefe des Monarchen



daß der Kalſer das Stück ſchon längſt geleſen habe und der Ber
liner Aufführung das wärmſte Jntereſſe entgegenbringe Der
Kaiſer hatte auch in ſeinem Briefe praktiſche Jdeen zur Jnſrenkeruns im Kgl Schauſpielhauſe ſkizziert Der Dichter erhielt
lürzlich die Mitteilung daß deutſche Soldaten in einem engliſchen
Gefangenenlager das Stück mit ſelbſtangefertigten Dekorationen
und Koſtümen aufführten

Wildſchweine in der Hundehütte Jn Luxethen Preußiſch
Holland ſtellten ſich nachts vier Wildſchweine auf dem Hof des
Beſitzers M ein und legten ſich in die Hundehütte Am Morgen
wurden ſie dort bemerkt und da ſie keinerlei feindliche Abſichten
zeigten ſollten ſie lebendig gefangen werden Einem der Tiere
gelang es im letzten Augenblick in den Wald zu flüchten Die
andern fing man ein indem man einen Käfig vor die Oeffnung
der Hütte ſtellte und die Tiere hineinlockte Da Herr M keine
Schlachtgenehmigung für derlei Vierfüßler hatte brachte er ſie
nach Schlobitten wo ſie Verwendung finden ſollen

Familiendrama Der 27jährige Kaufmann Hermann Lezgus
in München brachte in der Racht zum Freitag ſeiner Ehefrau aus
Eiferſucht drei ſchwere Stichwunden in den Hals und in die Bruſt
bei Hierauf verſetzte er ſich ſelbſt einen Stich in die Herzgegend
ſtürzte ſich vom Fenſter auf die Straße hinab und war ſofort tot

Zeitgemäß Eine Epiſode von beſonderer Aktualität berichtet
ein Mitarbeiter der Kölniſchen Volkszeitung re hatte
ich mich auf einer Skiwanderung im Gebirge verirrt Endlich
als es ſchon recht dunkel wurde fand ich ein kleines Häuschen
mitten im Walde Jch klopfte an ein kleines Mädchen von
etwa zehn Jahren öffnete mir Du Kleine fragte ich kannſt
du mir nicht Das Mädel läßt mich aber gar nicht aus
reden Ree ruft ſie Butter oder Eier haben wir ſelber nicht
Aber ich will ja nur wiſſen forſchte ich wo der Weg zum

nächſten Dorf iſt Da lacht das kleine Ding laut auf Da
laufen Sie man erſt gar nicht hin da kriegen Se auch nichts

Geſchäftsverkehr
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die Redaktion

keinerlei Verantwortung

Eltern die um das Fortkommen ihrer Söhne und Töchter
beſorgt ſind ſei die Dr Fiſcherſche Vorbereitungs
Anſtalt Berlin Zietenſtr 22 angelegentlichſt empfohlen
Die Schüler werden dort von altbewährten Lehrern ſchnell zu
ihrem Ziel geführt die Penſionäre trotz der Kriegszeit gut ver
pflegt bei ihren Arbeiten von energiſchen Jnſpizienten überwacht
und durch Anwendung einer ſtrengen Zucht von den Gefahren und
Jerſtreuungen der Großſtadt ferngehalten Beſonders geeignet iſt
daher die Anſtalt für die ſchnelle und gründliche Vorbereitung für
die Fähnrich Einjährigen Prima und Reifeprüfung

Halliſcher Wetkkerbericht

24 25o ihr Wende T
Barometer Millimeter 760,6 761 ,5Thermometer Celſius 6 0Rel Feuchtigkeit o 85 89Wind a 7 SW 2 SW 1Maximum der Temperatur am 24 Febr 6 C
Minimum in der Nacht vom 24 Febr zum 25 Febr 2 C
Niederſchläge am 25 Febr 7 Uhr morgens 1 mm

25 Febr 26 Febr
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 769 0 758 4Thermometer Celſius 3,8 3,0Rel Feuchtigkeit 87 7602Wind SW 1 SW 1Maximum der Temperatur am 25 Febr 3 C
Minimum in der Nacht vom 25 Febr zum 25 Febr 0 C
Niederſchläge am 26 Febr 7 Uhr morgens 0 mm

Wetterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

27 Februar Veränderlich normal temperiert
28 Februar Bedeckt kalt
1 März Wolkig vielfach Sonne Temperatur wenig verändert
2 März Wolkig vielfach bedeckt milder
3 März Sonnenſchein teils Wolken milde nachts kalt

Handel Gewerbe und Verkehr
Deutſche Kunſtleder Akt Geſ in Kötitz i Sa Die Verwal

tung hat beſchloſſen den bilanzmäßigen Gewinn von 850 810 i V
645 292 Mark wie folgt zu verteilen Zu ordentlichen Ab
ſchreibungen 245 910 139 443 Mark zu außerordentlichen Ab
ſchreibungen 55 000 24 000 Mark zur Auffüllung des Reſerve
fonds J zwecks Abrundung auf 10 Prozent des Aktienkapitals
32 365 0 Mark zum Reſervefonds II 40 000 Mark wie im Vor
jahre zur Rückſtellung an den Delkrederefonds 25 000 Mark wie
im Vorjahre als Rücklage für Steuer auf Erneuerungsſcheine
3750 3000 Mark als Gewinnanteile 77 226 67 833 Mark
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Amtliche Hekannimachnngen

Bekanntmachung
Die Jnhaber von Bäckereien und Konditoreien werden hier

durch aufgefordert die vom 1 März 1917 ab gültigen Zuckerbezugs
ſcheine am Donnerstag den 1 März 1917 vormittags von 8 bis
1222 Uhr im Stadt Ernährungsamt Schmeerſtr 1 2 Obergeſchoß
Zimmer 19 in Empfang zu nehmen

Salle den 26 Februar 1917
Der Magiſtrat

Warnung
Jn unſeren heimiſchen Obſtgehölzen treten ſeit einiger

Zeit zwei noch wenig bekannte Krankheiten auf Es ſind das
1 der durch den Baeillus spongiosus erzeugte Bakterienbrand

des Steinobſtes Er findet ſich beſonders bei Süßkirſchen
weniger bei Sauerkirſchen Pfirſichen Aprikoſen und Pflaumen
vor Er verurſacht Brandſtellen ſowie das Abſterben ganzer
Zweige und Aeſte Die befallenen Teile müſſen entfernt und
ſogleich verbrannt werden Die dazu benutzten Werkzeuge
ſind durch Lyſol oder Kreoſolſeifenlöſung zu desinfizieren

2 der neuerdings von Amerika in einige Gegenden Deutſchlands
eingeſchleppte amerikaniſche Meltan auf Stachelbeeren
Spaerotheca mors urae Er bildet auf den jungen Trieben

Blättern und Früchten der Stachelbeeren und gelegentlich
auch der Johannisbeeren anfangs mehlweiße ſehr bald
kaſtanienbraun werdende filsige Flecke unter denen die
Triebjpitzen verkümmern die Pflanzen ſelbſt geſchwächt
werden und die Früchte nicht ausreifen ſondern platzen und
ungenießbar werden Die Krankheit wird durch Entfernen
und Verbrennen der befallenen Triebe und durch mehrmaliges
Beſoritzen der Pflanzen mit Kprozentiger Schwefelkalium
löſung beſeitigt
Am beſten ſchütßt man fich gegen die Einſchleppung beider

Krankheiten in ſeinem Obſtsgarten durch Bezug von Obſtbäumen
und Sträuchern aus nur ſolchen Baumſchulen die das Nichtvor
handenſein von Krankheiten in ihren Beſtänden gewährleiſten

Beide Krankheiten ſind ausführlich in den von der Kaiſer
lichen Biologiſchen Anſtalt in Dahlen bei Steglitz herausge
gebenen und von ihr koſtenlos erhältlichen Flugblättern Nr 35
und 39 beſchrieben worden

S alle den 16 Februar 1917 Die Polizeiverwaltung

Witteldeutsche Privat Bank
Es ſollen wieder 10 Proz Dividende auf das erhöhte Aktien

J kapital das nur pro rata temporis am Jahresgewinn teilnimmt
mit 318 750 300 000 Mark verteilt werden Abzug einer
Wohlfabhrtszuweiſung ſoll der Reſt von 44807 44 015 Marf
auf neue Rechnung vorgetragen werden

Einigung im rheiniſch weſtfäliſchen Zementgewerbe In einer
ordentlichen Verſammlung der Geſellſchafter des RheiniſchWeſt
fäliſchen Zementverbandes wurde mit den bisherigen Außen
ſeitern eine Einigung erzielt Letztere ſind dem Verbande als
neue Mitglieder beigetreten Damit iſt eine Einigung in der
rheiniſch weſtfäliſchen Zementinduſtrie vollzogen Der Geſell
ſchaftsvertrag läuft bis Ende 1925

Geraer Strickgarnfahrik Gebrüder Feiſtkorn Alt Geſ in
Gera Reuß Jn der Aufſſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen der
auf den 19 März d J d J nach Dresden einzuberufenden Haupt
verſammlung die Verteilung einer Dividende von wieder
12 Prozent in Vorſchlag zu bringen

Erhöhung der Tapetenpreiſe Jn der in Berlin abgehaltenen
Sitzung der Tapetenfabrikanten und Händler wurde beſchloſſen
je nach der Qualität die Preiſe der Fabrikanten um 8 bis 290
Prozent zu erhöhen Die Maßregel wird begründet mit den
ſtets geſtiegenen Unkoſten Der Handel wird den Preisaufſchlag
nur zum Teil auf den Konſum überleiten Der Preisaufſchlag
der Fabrikanten tritt ſogleich in Wirkſamkeit der des Handels
erſt in der zweiten Hälfte des Monats März Die anläßlich der
Frage der Preiserhöhung zwiſchen Händlern und Fabrikanten
entſtandenen Differenzen find durch die gefaßten Beſchlüſſe bei
gelegt worden man einigte ſich bei den von den Fabrikanten ge
forderten Preiserhöhungen auf einer mittleren Linie

Für die Porzellanfabrik Kahla Aktiengeſellſchaft die 1915 zum
erſten Male ſeit ihrem da dividendenlos blieb kommt auch
für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividendenverteilung nicht
in Betracht Jmmerhin dürften mindeſtens die Unkoſfen und
Abſchreibungen i V 299 871 Mk verdient worden ſein Jm
Vorjahre ergab ſich 522 501 Mk Verluſt der aus dem Reſerve
fonds zur Zeit noch rund 2 Millionen Mark gedeckt wird

Waſſerſtände
4 bedeute über unter Null
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9 Piliale Halle a S
Vaterländiſcher Hilfsdienſt

Organiſation der Arbeitsvermittlung für den Hilfsdienſt im Bezirk

Poststrasse I2
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

des IV Armeekorps
Die Leitung liegt bei der Kriegsamtſtelle Magdeburg die ſachliche Arbeitsausführung bei der Zentral
auskunftſtele Magdeburg Regierungsſtraße 28 die für den geſamten Bezirk des IV Armeekorps

Die unmittelbare Arbeitsvermittlung leiſten die uichtgewerbsmäßigen Arbeitsnachweiſe aller Art
Eine Hilfsdienſtmeldeſtelle iſt in jedem Kreiſe eingerichtet

a An die Hilfjsdienſtmeldeſtellen wenden ſich alle männlichen Perſonen
übernehmen wollen durch die Militä
An jede Hilfsdienſtmeldeſtelle iſt eine

Die Meldenden haben ſich nur an einer Stelle zu melden Wollen
ſtimmten Gründen gleichzeitig eine andere Meldung vornehmen ſo ſind ſie verpflichtet dieſen Umſtand bei
der Meldung mitanzugeben

Jeder Hilfsdienſtmeldeſtelle iſt eine Berufsberatung angegliedert die nur mündlich erfolgt
Magdeburg den 23 Februar 1917

die eine Arbeitsleiſtung
erſonen frei gemacht werden
auenMeldeſtelle angeſchloſſen

ausnahmsweiſe aus be

Die Kriegsamtfſtelle
Klamroth Rittmeiſter d R

Verzeichnisder Hilfsdienſtmeldeſtellen im Bezirk des IV Armeekorps
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Damit war die Tagesordnung erſchöpft Eine Ausſpracheand nicht ſtatt Der Vorſitzende Graf Soden ſchloß ſodann e

agung mit Dankesworten an die Teilnehnner

Die AdlonKonferenz
T V Berlin 25 Februar Zu der unter der Aegide

girdorf v Knorr und Graf Hoensbroech abgehaltenen Kon
ferenz der Kanzlerſtürzer wird noch berichtet Es wird in der

n vor Reichstagseinberufung entworfenen Einladung den
Eingeladenen ans Herz gelegt Sofortige Einberufung des
Reichstages zu verlangen und im Falle der Weigerung eine
Sondertagung der mit dem Vorgehen einverſtandenen e
ordneten zu veranlaſſen Auch das Abgeordneten und Herren
haus müſſe r zu den Fragen Belgien und UVoot Krieg
Stellung nehmen Bei der Zuſammenkunft werde die Grün
dung eines Ausſchuſſes non Männern geboten ſein der ſich
zur Aufgabe ſetzen müſſe die Einleitung einer großen Bewegung Verſammlungen in allen großen Städten Ge
winnung von Zeitungen Beſchaffung von Geldmitteln
und die n einer Entſchließung an den Reichstag
und an andere Stellen Dem ſchon beſtehenden Unab
hängigen Ausſchuß e nicht entgegengearbeitet werden Jm

einer Sitzung zuſammen

Gegenteil Zwei Pferde vor einem Wagen leiſten mehr als
ein Roß Als zuverläſſige Vertrauensmänner werden
bezeichnet Fürſt Salm Horſtmar Geheimrat Körting Han

nover Rechtsanwalt Petzold Plauen Begründer des Aus
ſchuß zur raſchen Niederwerfung Engländs und Vorſtänds
mitglied des Alldeutſchen Verbandes

Deutſches Reich
Der frühere Reichstagsabgeordnete Rentzſch

geſtorben
Berlin 26 Februar Der frühere Reichstagsabgeocd

gete Rentzſch Generalſekretär des deutſchen Handelstages iſt
84 Jahre alt in ſeiner ſächſiſchen Heimat geſtorben

Der Reichskanzler beim Kaiſer

Berlin 25 Februar Se Majeſtät der Kaiſer nahm heute
W s den Vortrag des Reichskanzlers v Bethmann Hollweg
entgegen

Der Reichstagsausſchuß zur Beratung von Fragen
der Bevölkerungspolitik

trat unter dem Vorſitz des Abg Hitze Zentr erneut zu
ung Ein Vertreter der Regierungmachte Mitteilung von bevölkerungspolitiſchen Geſetzesvor

lagen die gegenwärtig von der Reichsregierung vorbereitet
werden und ſich ihrem Abſchluß nähert Er ſtellte in Aus
ſicht 1 einen Entwurf auf Zurückhaltung ſolcher Milttär

NSäuglingsſchutz
zichtete der

perſonen die an anſteckenden Krankheiten leiden 2 einenEntwurf auf Verbot des Verkaufs empfän nisverhindernder
Mittel und 3 einen allgemeinen Entwurf für die Bekämp
fung der e heiten der ſich u a auf eine Aende
rung des Kuppeleiparagraphen eine Ueberw g der Ge
werbeunzucht au mens der Kurpfuſcherei und auf den

ziehen ſoll Nach dieſer Mitteilung ver
usſchuß darauf die in dieſen Entwürfen behan

delten Materien jetzt weiter zu erörtern da er erwartet daß
dieſe Vorlagen dem Reichstage bereits in den nächſten Wochen
zugehen werden

Jn der nächſten Sitzung wird ſich der Ausſchuß mit der
Statiſtik über die Verbreitung von Geſchlechtskrankheiten im

e

e 7

e

Heere beſchäftigen die von der Mediztnalabteilung des
Kriegsminiſteriums zugeſagt iſt Sodann wird der Ausſchuß

ſich mit dem Schutz von Mutter und Kind beſchäftigen

Der Fideikommißausſchuß des Abgeordnetenhauſes
trat am Freitag abend zuſammen Jhrer Ankündigung ge
mäß waren die Nationalliberalen Und die Volksparteiler

nicht erſchienen letztere mit Ausnahme des Abgeordneten
Juſtizrat Waldſtein Altona Dieſer erklärte daß er ſich in
ſeiner Eigenſchaft als ſtellvertretender Vorſitzender des Aus
ſchuſſes zum Erſcheinen für verpflichtet erachtet habe eine
Teilnahme an den Verhandlungen aber ablehne Die Frei
konſervativen beantragten Ausſetzung der Sitzung weil die
meiſten ihrer n Mitglieder verhindert ſeien zuerſcheinen Der Ausſchu beſchloß mit 11 gegen 5 Stimmen

die Sitzung auszuſetzen Etwa fünf von den konſervativen
Mitgliedern fehlten ber der Abſtimmung

Nächſte Sitzung Dienstag

Die Fortſchrittliche Volksparte
und die NReuorientierung

Der Zentralausſchuß der Fortſchrittlichen Volkspartei iſt
Sonnabend nachmittag im Reichstag zuſammengetreten Er
beſteht aus den Mitgleidern der Reichstagsfraktion den Mik
zliedern des W Ausſchuſſes und 60 gewählten
Vertretern der Parkeiverbände aus dem ganzen Reich

Der Vorſitzende des Zentralausſchuſſes Karl Funcck
Frankfurt a gab in ſeiner Begrüßungsanſprache einen
Ueberblick über die d Ereigniſſe ſeit der letzten
Tagung im November z chriftführern wurden gewählt
die Abgeordneten Lieſching und Meyer Frankfurt
a n r Doormann erſtattete denrer Schatzmeiſter wurde Entlaſtung erteilt

Darauf ergriff der Reichs und Landagsabgeordnete Dr
Pachnicke das Wort enden Ausführungen

Ueber die Neuorientierung liegt noch Nebel n zer
ſtreuen hat die erung bisher wenig getan Die Herren
v Bethmann Hollweg und Delbrück Breitenbach und Loebell

Zügen an Alle verer Helfferich hatdeuteten das Kommende nur in kurzen
tröſteten auf die Zeit nach dem Krie
ſich öffentlich über die Neuordnung im Innern überhaupt noch

Be Hört hört Die Parteien gingen auf Ein
zelheiten ein abgeſehen von den Konſervativen die ſich mehr

nd verhielten Es erſcheint zweckmäßig daß zunächſtjede Paret ihre Forderungen herausarbeite

Vor allem verlangen wir einen
größeren Einfluß der Parlamenke

Die Machtverteilung S Regierung und Volksvertretung
iſt keine Paragraphenſache ſondern ein Entwickelungs
ergbenis das ſich einſtellt wenn die Vorbedingungen dazu
gegeben ſind

Anſpruch auf Vollwertigkeit kann aber nur eine Volks
vertretung erheben die das Volk wirklich vertritt das ganze
Volk nicht einen Teil davon Zutreffend gibt die Geſamt

nung allein das gleiche allgemeine geheime und direkte
Wahlrecht wieder Früher ließ man ſich regieren heute
will man mitregieren Dem Wandel der Rechts
anſchauung hat ſich die Praxis anzupaſſen Nur ſo wird
Staatsgeſinnung erzeugt Opferfreudigkeit in ſchwerer Zeit
eweckt werden alle Kräfte nutzbar gemacht für das Vater
and Das

Reichskagswahlrecht muß auf Preußen überkragen werden
Der Geſetzentwurf iſt ſo rechtzeitig vorzulegen daß das
neue Abgeordnetenhaus bereits aus demneuen Wahlrecht hervorgeht fehr richtig und die Re
gierung muß alles aufbieten darf vor keiner Konſequenz zu
rückſchrechen um ihn zur Annahme zu bringen Hieran

we wir erkennen ob man zu unſerem Volk tatſächlich das
Vertrauen hegt das in hundertfachen Worten und Wen
dungen zum Ausdruck kommt

Auch das Herrenhaus bedarf einer Reform Will
man daß die Spitzen der Berufe unabhängig von der Wahl
eine erſte Kammer bilden dann müſſen es wenigſtens die
Spitzen aller Berufe ſein

Die Aemterbeſetzung erfolgt nur zu oft nach Ge
burt Geld und Partei ie ſehr der Adel überwiegt hat
der frühere Miniſter von Dallwitz durch ſeine eigene Statiſtik
bewieſen Selbſt im Auslandsdienſt wurde noch nach der
diplomatiſchen und Konſulatskarriere unterſchieden wie nach
Garde und Linie Die Landräte fühlen ſich als politiſche
Bee Bamte Das ſoll ein Ende e Tüch
tigen ſoll ſich die Bahn eröffnen ſo wird verſichert Ein
Gramm Tatſache iſt er als ein Zentner Reden Ein
fortſchrittlicher Oberpräſident

ein fortſchrittlicher Miniſter
und die Welt glaubt an den Ernſt der Verſicherung Sehr
richtig Schon vom Regierungspräſidenten aufwärts iſt die
preußiſche Regierung völlig frei in der Auswahl an keinerlei
Vorſchrift gebunden

Die Ausnahmegeſetze müſſen fallen Rechtsgleich
heit muß herrſchen in nationaler konfeſſioneller und ſozialer
Hinſicht Von den polniſchen Staatsangehörigen erwarten
wir allerdings daß ſie auch ihrerſeits Entgegenkommen
V das geſchichtlich gewordene anerkennen und nicht durch

erſchärfung der Gegenſätze den Ausgleich erſchweren Von
konfeſſionellen Gegenſätzen wollen wir das öffentliche
Leben zu entlaſten ſuchen Das Bekenntnis darf kein Hinder
nis auf der Laufbahn bilden auch nicht die Bekenntnisloſig
keit Sozialpolitik führen wir im Sinne volle Gleichberechti
gung aller Beteiligten weiter

Jm Schulweſen iſt der Aufſtieg der Begabten
von der Unter zur Mittel und Oberſtufe zu begünſtigen Auf
bau und Lehrplan dementſprechend einzurichten

Von Perſonenfragen machen wir die Reform
nicht rn berufen uns vielmehr auf ſachliche Not
wendigkeiten und verlaſſen uns im übrigen auf die
eigene Kraft Je energiſcher wir arbeiten deſto ſicherer
a wir es durch daß der Geſamtwille des Volkes ent
cheidend wirkt gegenüber dem Sonderwillen einzelner
Klaſſen daß die Geſamtkraft geſteigert die Politiſierung der
Nation erreicht und ein Aufſtieg des Reiches erzielt wird der
zugleich zu moraliſchen und materiellen Eroberungen führt
Gebet Beifall

das h ſchloß ſich eine ſehr anregende Debatte
an der ſich die Herren Abg D Naumann Landtagsabg
Dr Mugdan Abg Gothein Dr Herz Harburg
Landtagsabg Wolf Straßburg Abg Sivkovich Land
tagsabg Profeſſor Quid de München Landtagsabg Ge
heimrat Caſſel beteiligten Sie lieferte eine Reihe wert
voller Ergänzungen zu dem einleitenden Vortrag

Um 49 Uhr wurde die Sitzung auf Sonntag vertagt

Die neuen Reichsverkehrsſteuern
Der Reichskanzler hat ſoeben den Reichstagsabgeord

neten den Entwurf eines Geſetzes über die Beſteuerung des
Perſonen und Güterverkehrs nach den Beſchlüſſen des
Bundesrats zuſtellen laſſen Jn 32 Paragraphen wird die
ſteuertechniſch nicht leicht zu meiſternde Aufgabe erledigt
Eine ausführliche Begründung rechtfertigt das Vorgehen des
Reichsſchatzamtes und erläutert die einzelnen vorgeſehenen
Beſtimmungen Jm Reichstag wird ſich daran noch eine
längere Beratung knüpfen die alsbald nach Beendigung dererſten Etatsleſung dieſe Woche noch den Haupisu ſo be
ſchäftigen ſoll Inzwiſchen wird es gut ſein wenn ſich auch die
breite Oeffentlichkeit mit den neuen Steuern bekannt macht
die ja jedermann treffen werden der zu reiſen genötigt iſt
oder Güter irgendwelcher Art auf der Eiſenbahn oder auf
Schiffen verſenden muß

Der Entwurf faßt ſowohl eine Beſteuerung des Perſonen
wie des Güterverkehrs ins Auge und bezieht nicht nur den
Eiſenbahnverkehr einſchließlich des Kleinbahnverkehrs und
der Straßenbahnbeförderung ſondern auch den Verkehr auf
Binnenwaſſerſtraßen und in der Küſtenſchiffahrt ein Außer
dem ſoll auch die Beförderung von Perſonen und Gütern auf
Landſtraßen wenigſtens inſoweit belaſtet werden als es ſich
um einen fahrplanmäßigen Verkehr auf beſtimmten Linien
nach eiſenbahnähnlicher Einrichtung handelt Dagegen bleibt
der überſeeiſche Verkehr weil ſeine Entwicklung nach dem
Kriege heute noch unüberſehbar iſt und die Güterbeförderung
mit der Poſt die erſt voriges Jahr eine neue Belaſtung er
fahren hat frei

Der Perſonenverkehraufden Eiſenbahnen
war ducch Reichsgeſetzt vom Juni 1906 mit einer beſonderen
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Stempelabgabe für die Reichsſteuerkaſſe belaſtet worden
Dieſe Fahrkartenſteuer wies aber weſentliche Mängel
auf die vor allem darin beſtanden daß die Staffelung nachder Höhe des Fahrpreiſes und gleichze tig nach den Wagen

klaſſen bemeſſen wurde und dadurch zu übermäßigen Span
nungen und Ungleichmäßigkeiten führte die den Verkehr in
die unteren Wagenklaſſen drängten Dieſe Fahrkartenſteuer
ſoll in Zukunft fort fallen An ihre Stelle werden Zu
ſchläge zu den Perſonengeldtarifen treten die
in der erſten Fahrklaſſe 16 v in der zweiten 14 v in
der dritten 12 v H und in der vierten 10 v H betragen
ſollen Die Schnellzug Zuſchlagkarten ſollen dei
der erſten und zweiten Klaſſe eine Preiserhöhung von
15 Proz und bei der dritten Klaſſe von 12 Proz erfahren
Die Beſteuerung der vierten Wagenklaſſe mußte nach der Be
zründung des Geſetzentwurfs deshalb vorgeſehen werden weil
onſt eine weitgehende Abwanderung in dieſe Klaſſe ſtattge

funden hätte die zu ermäßigten Preiſen ausgegebenen
Arbeiter Schüler und Militärfahrkarten
ſollen aberfreibleiben

Auch der Nahverkehr und der Straßen
bahnverkehr werden von der Reichsſteuer betroffen
Die Unternehmer ſollen ſich durch eine anderweite Geſtaltung
der riß für die Abgabe ſchadlos halten Etwa entgegen
ſtehende erträge mit Gemeinden und Dritten werden durch
das Reichsgeſetz in dieſem Punkt außer Kraft geſetzt Es wird
erwacrtet daß die Unternehmer nicht nur durch Fahrpreis
erhöhung ſondern auch durch Kürzung der Zonen anderweite
Feſtſetzung der Teilſtrecken und andere Maßnahmen die
Steuerbelaſtung wieder hereinbringen Auch auf Dampf
ſchiffen und Motorfahrzeugen ſoll die neue
Reichsabgabe die Pecrſonenbeförderung treffen nur der
Fährverkehr bleibt frei

Für den Güterverkehr ſieht der Geſetzentwurf einen
einheitlichen und gleichmäßigen prozen
tugalen Zuſchlag zum Beförderungspreis in
Höhe von 7 Proz vor gleichviel welche Beförderungs
art in Frage kommt um welche Güterart es ſich handelt
unter welchen Vorzugstarif das beförderte Gut fällt und auf
welche Entfernung es befördert wird Eine Abſtufung der
Abgabe war wegen der großen Verſchiedenartigkeit der Güter
der Beförderungsſtrecken uſw nicht möglich Die Abgabe von
7 Proz bedeutet nach den eingehenden Nachweiſen der Be
gründung der Vorlage keine übermätzzig hohe Belaſtung ſo
daß eine weſentliche Verſchiebung der Wettbewerbsverhält
niſſe durch die neue Steuer nicht zu befürchten iſt Die Steuer
wird nicht vom Frachtvertrag ſondern von der Güterbewegung
erhoben und erſtreckt ſich alſo auch aufdieGüterbeför
derungimnichtöffentlichen Verkehr auf der
e re Werkbahn und mit dem eigenen
Schiffe

Das Ergebnis der Beſteuerung des Perſonen und
Güterverkehrs nach den vorgeſchlagenen Sätzen wird auf
315 Millionen Mark geſchätzt Davon wird die
Beförderung auf Eiſenbahnen 314 Millionen abzüglich
24 Millionen Mark aus den Ergebniſſen des aufzuhebenden
Fahrkartenſtempels alſo insgeſamt 290 Mill Mark bringen
Die Beſteuerung der Perſonen und Güterbeförderung auf
Waſſerſtraßen und Landwegen kann nur ungefähr abgeſchätzt
werden und wird vorausſichtlich 25 Millionen Mark betragen

Niemand wird über dieſe Neubelaſtung des Verkehrs un
gemiſchte Freude empfinden J Friedenszeiten würde ſiewie bei früheren Verſuchen zweifellos heftigten Widerſpruch

erregen Die Not der Zeit hat das deutſche Volk aber faſt un
erwartet ſteuerfromm gemacht So wird auch die deutſche
Volksvertretung vorausſichtlich keinen grundſätzlichen Wider
ſpruch gegen dieſe Steuerart erheben Das ſchließt freilich
keineswegs ihre Pflicht aus den Entwurf der Reichsregierung
Bee Genehmigung einer gründlichen Nachprüfung zu unter
ziehen

Letzte Depeſchen
Verſenkt

WTB London 25 Februar Lloyds meldet Die eng
liſchen Dampfer Folcon und Jſer ſind verſenkt worden

Ein braſilianiſcher Kreuzer in Marfſeille
Bern 25 Febr Dem Temps zufolge iſt in Marſeille der

in Spezia gebaute braſilianiſche Kreuzer Ceara eingetroffen
der auf Weiſung der braſilianiſchen Regierung ſchnellſtens nach
Braſilien abfahren ſoll

Der engliſche Armee Etat
London 24 Febr Reutermeldung Der Armee Etat

wurde heute veröffentlicht Er ſieht fünf Millionen Mann
e die Armee mit Anſchluß der in Jndien dienenden Sol

en vor

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
Anzeigenteil H u g Frzi

endel
Druck und Verlag von Otto

Beſchwerden bei unpünktlicher Zuſtellung
bitten wir unter genauer Bezeichnung ob es
ſich um die Morgen oder Abend Ausgabe
handelt uns unverzüglich mitzuteilen

Der Verlag der Saale Zeitung
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Walhalla Theater
i Letzte 3 Tage

Die Gzardasfürstin
Operette von Emerich Ralmàn

Voranzeige

Blatzheim a
Vntoriettare Komm t

Karten für 1 März schon ab Dienstag

I E Anfang 8 Uhr Dienstag 3

Alte Promenade IIa
Fernspr 5738

Es ist uns gelungen den Riesenfilm

Salambo
auch noch am

vorzuführen

Telephon 6183
Vorverkauf im Theaterbureau

1 und 6
4

J er è T

und 5 Uhr
G Saal der Loge zu den 5 Türmen

Dienstag den 27 Februar abends 7 Uhr
Jugendliche haben Zutritt

in seiner Glanzrolle als

Musketier Distelbeck
AbendsAMBRING fliegende Schatten Drama in dem unverwüstlichen Schlager

Karten 10 10 155 05 bei Heinrich Hothan I

Dienstag den 27 Febr 1917
Ank 7 Uhr Ende 10 Uhr
Die Fledermaus
Operette von Joh Strauss

4 Vaterländische Kaffeestunde
Hallischer Hausfrauen

am Mittwoch den 28 Februar 1917 nachmittags 3 Uhrim grossen Saal der Thalia F esisaie Geiststrasse 42 a
Unter künstlerischer Mitwirkung von Mitgliedern des

I Halliscken Ronservatorliums für Musik u Theater
S Donnerstag DasDreimäderlhaus
S Freitag Gvges und sein Ring
S Sonnabend Lohengrin
WiÄmzttitninitt nicht nunLeitung Konservatoriumsdirektor Bruno Heydrich

Ganz der Papa Lustspiel 7

wen 2 Bei hartnäckigem
Hautjucken De Stolz

0à kunpane
auch bei heilenden Wunden

verſchafft Jhnen

Kochs Kühlſalbe
Antiprurit

ſofort Erteih eng Topf W
Tube Mk 50

Ausbeſſerin ſuchtBeſch Land wehrſtr 10 I
U a

Oesterrelilchisches Reiterliedvou Major von Riedenau
neu bearbeitet v Heydrich für drelstimmigen

Frauenchor
An der blauen Donau

Walzer für Chor und Orchester
Suche zum baldigen Eintritt

Blüthner Flügel a d Magazin oer Firma Balthasar Döll
e 2 Uhr Programm 35 i

St Nikolaus ſickhigiewasss 9
Donnerstag den 1 März 8 Uhr abends

Verſammlung
der Ortsgruppe des Deutſchen Sittlichkeitsbundes

Fragen der öffentlichen Gittlichkeit

in unſerer Stadt
Eingeleitet durch Pfarrer Bach Freie Ausſprache

Ernſtgeſinntie Männer nnd Frauen find willkommen
mit guter SchulbildungCintritt frei Halle Gr Brauhausſtraße 17

Otto Hendel VerlagSchnürſenkel Buchbinderiehriing
eine ge 1000 Groß verkäuflich ſucht Carl Pritschowvon Montag den 26 Febr bis Stadt den 1 März Bernburgerſtraße 28m Seivoig z heee ae ſahe Laufmädchen

S das ra dſahren kann per ſofort geſucht

Laufburſche
Radfahrer

S geſucht
Otto Hendel Saale Zeitung

Gr Brauhausſts 17 Druckerei Kontor

Für unſere Verlagsbuchhandlung
ſuchen wir zu Oſtern oder früher einen

Lehrling

S Offene Stellen vDreue u

zwei Beamte
Herren vder Damen

für meine Buchhalterei und bitte um ſchriftliche Angebote

LöwenApotheke an Warkt

von Wilhelm Hartstein

Ueber 1000 Mal
von der Hartstein Gesellschaft aufgeführt

5 erstklassige Neuheiten
Vogiler Bankgeſchäft

Quedlinburg
Selbſtändige

I Apollo Theater

Militärschwank aus der Friedenszeit in 2 Bildern

Täglich Punkt 8 Uhr

Hartstein

Vorher Das grosse vornehme Programm

er L a uJ L 2

Köchin Verlag von Otto Hendel in Halle Saale

mit guten Zeugniſſen zum 1 April
geſucht

Mit Buch zu melden nachmittags von
5 Uhr

Frau Haenert

In unserem Verlage erschlien

Ekkeharcdh
Eine Geschichte aus dem 10 Jahrhundert

vonJoseph Viktor von Schetfel
Mit dem Bilde des Dichters und einer Einleitung

von Karl Michaelis
Preis broschiert 75 Mk gebunden 20 MK

in feinem T 3 Mk

Am Krrchtor 13

Geſucht für ſofort oder ſpäter
tücht Gtuhenmädchen

welches kinderlieb iſt Vorſtell
mit Empfehlung nachmittags

Frau Dr Sauerlandt
Zietenſtr 19

Zu beziehen durch e Buchhandlungen

Kontor Gr Brauhausſtr 17

Junge

S bald geſuchtDie größte Erle ichterung bei vollſtändiger Zurückhaltung bietet mein verbeſertes

e S mtt beſſerer Schulbildung ung als Lernende für unſeren Buchverlag per

Otto Hendel

a

Damen ehe

Gr Brauhausſtr 17 Familien Nachrichten
glän zend bewährtes T Nacht i Bruchband w e e a eohne Feder Eigenes Fabrikat Zahlreiche Zeugniſſe Leib un orfallbinden Geradehalter Mein Vertreter iſt wieder mit Muſtern in Halle Verwietunge Füsslinge Statt jeder besonderen Nachricht
Sonnabend den 3 März 10 4 Uhr Hotel Stadt Vernburg
Franckeſtraße

m Spez l bopiseh W Witwe Stuttgart

Nächſten Mittwoch den 28 ds Mts
empfehlen wir wieder in

ganz großer Auswahl allerbeſte

belgiſche
Ackerpferdeworunter m Zuchtſtuten teils tragen d

friedriehstrasso 12

Wohng 650 WM per 1 4 17 z verm
Beſ u Näh i Etage rechts

qm Bahnen
wie Feld Gruben und Fiegelei
bahnen e ſofort zu Kaufen geſucht

Wienrich Co

Schwabſtr
Nr 38 H

befinden
Filiale Halle Magdeburgerſtr 46 Tel 5798 Wieſe O

r Veinstein 7 Bis zu
250 M

J zahlen wir für
gebrauchte

Schreibmaſchinen
W Nur Sichtſchrift Schriſtprobe

Nummer Preis einſenden

S Saat e Ffuth 4

werden gewaſchen gef ärbt nach neueſten Formen moderniſiert
und in bekannt ſauberer Ausführung geliefert Extra feine Panama

wäſche

A Tenner Hutfabrik u

nete en Meſſe Speisezimmern

larerzoe 56 Herrenzimmernvöruleneris Tune Schlafzimmern
Salons KüchenuauDamit durch den Ausfall des Schulrnterwichls bei den Alte Vorrgte zu alen

Preisen empfiehlt
keprir 6 Hauptmann

Kl Ulrichstr 36 a u b

Sohlllern höherer Lehladstalten

nicht allzu große Lücken eintreten hält ein erfahrener und energiſcher Lehrer
gründlichen Wiederholungsunterricht zu mäßigen Preiſen ab Einige An
meldungen hierzu werden noch entgegengenommen unter B C 1803 durch

chwarz u braun im Kaufhaus
H Elkan Leipzigerſtr 87

Die Verliobung unserer
einzigen Tochter dlse Lotte
mit Herrn Eli Pinto in Haag
beehren wir uns nur auf
diesem Wege ergebenst

anzuozetgen
Halle 20 Febr 1917

Hermann Schwab und Frau
Emma geb Holländer
z Zt Haag Holland

Centralhotoel

des Hrn
und seiner Gemahlin

geben
Haag 20 Febr

Eli Pinto
Damenbinden

irrigatoren und
Spülapparate

C Klappenbach

Meine Verlobung mit Frl
Jlse Lotte Schwab Tochter

Hermann Schwab

geb Holländer beehre ich
mich hierdurch bekanntzu

Direktor der Akt Gesellsch
Ziwversmit Pinto

Hengelo tHiolland 27

Emma

917

r füre Artikel
S Ulrichstr Die gläckliche Geburt eines

gesunden Mäcdoels
zeigen mit grosser Freude an

Halle Krukenbergstr 28
z Zt Berlin W 30 Habsburgerstr 14 U r

Wascohgetässe
dauerhaft billig Mitgl d Sp V
7 ander Gr Klausſtraße 12

Hoſenträger u
Sehr große Auswahl

Kaiseri Bankhbuchhalter Käufer
und Frau Marta geb Büschel

J

echts

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Frau Emilie Richter
verw Simon geb Krammisch

in ihrem 78 Lebensjahre
Halle den 26 Februar 1917

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

eher aus statt Freundl zugedachte Kranzspenden nach Wihelmstrasse
erbeten

Vudolf Moſſe Brüderſtraße 4 Ueher 100 Musterzimmer

Sonntag vormittag I Unr entschlief sanft nach kurzem schweren
Leiden unsere heissge liebte Mutter Shhwiegermutter und Grossmutter

Familie Paul Simon und
Familie Dr Sohilling

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmiitag 2 Unr von der Kapelle des Stadt
29
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